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1878 1928
Rüſtet für den 21. Oktober

An die Partei
Am 21. Oktober des Jahres 1878 trat das „Seſetz gegen die ge

weis gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie“ in Kraft.
50 Jahre ſind ſeitdem ins Land gegangen. 50 Jahre hiſtoriſchen

Seſchehens treten in den Kreis der Erinnerung.

Am 21. Oktober 1878 wurde die in der Sozialdemokratie politiſch
organiſierte Arbeiterklaſſe Deutſchlands durch ein Ausnahmegeſetz ſchimpf
lichſer Art außerhalb des allgemeinen Rechts geſtellt und brutalſter
Polizeiwillkür, ſchmählichſtem Spitzelſyſtem ausgeliefert. Was die Po
lizei durch blindwätiges Verbieten von Zeitungen, Vereinen, Gewerk
ſchaften vorbereitete, was ein verlogenes Lockſpitzeltum förderte, wurde
äter von der Juſtiz durch vom Klaſſenhaß diktierte, unglaublich harte

dächtige Senoſſe auf Schritt und Tritt von Spitzeln verfolgt. Die Aus
weiſung, die in Frankfurt a. M. die Führer der Bewegung am
Weihnachtsheilgabend, dem „Feſt der Menſchenliebe“, traf, kennzeichnet
unauslöſchlich den Geiſt jener Zeit, in der das Parteileben gelähmt und
die Agitationsfähigkeit der Partei zerſchlagen ſchien.

Bald aber richtete ſie ſich wieder empor. Mutige Entſchloſſenheit,
getragen von einer Opferwilligkeit ohnegleichen, fand die Mittel und
Wege, die Agitation und Propaganda für die Partei in intenſiverer
Weiſe als je zuvor, trotz Sozialiſtengeſetz, zu betreiben.

Weit über 1000 Parteigenoſſen wurden durch die Ver
hängung des kleinen Belagerungszuſtandes von Weib und Kind
geriſſen, exiſtenzslos gemacht und in die Verbannung getrieben.

1299 Zeitungen und ſonſtige Druckſchriften ſind verboten

worden.
352 Gewerkſchaften, Unterſtützungs, Geſang, Turn

Vergnügungs und politiſche Vereine wurden aufgelöſt und an
tauſend Jahre Strafhaft und Unterſuchungshaft über die Ar
beiter Deutſchlands verhängt, um den Rachegelüſten der
Bourgeoiſie an der machtvoll vordringenden Arbeiterklaſſe Be
friedigung zu geben.

Mit allen Mitteln ſuchte man die Arbeiterſchaft der Sozialdemo
kratie abwendig zu machen: Neben die Peit ſche des Sozialiſtengeſetzes
das Zuckerbrot der Verſprechung ſozialer Reformen,

Aber in unerſchütterlicher Treue hielt die deutſche Arbeiterſchaft an
der Sozialdemokratie feſt. Dank gebührt jenen Kämpfern, die die Wun
den des Kampfes zu tragen hatten. Sie ſind die Sieger geblieben.
Sie ſtehen hoch und triumphierend über den Tagen, da ſie gehetzt, gequält
und geächtet wurden. Jhr Werk iſt zu imponierender Sröße gediehen.
Das Sozialiſtengeſetz fiel. Die Sozialdemokratie triumphierte.

„Slaubt an den Sieg und Ihr werdet ſiegen!“ Kaum ein geſchicht
liches Ereignis lehrt ſo eindringlich die Macht der Ueberzeugung wie das
deutſche Sozialiſtengeſetz. Die damals einer übermächtigen Welt von
Feinden zum Trotz der ſozialiſtiſchen Jdee den Weg bahnten, haben es
cxlebt, wie aus der kleinen verfolgten Schar die ſtärkſte Partei wurde,
auf deren Ueberwindung niemand mehr rechnen konnte.

Die Tauſende, die unter dem Joch des Sozialiſten
geſetzes rangen, die Weitbekannten wie die Namen
loſen, leben heute noch in ihrem Werk, in der Größe

und Macht der ſozialiſtiſchen Bewegung.

Jn Bismarck, dem Mann von Blut und Eiſen, der die Sozial
demokratie in Blut ertränken wollte, ſank der Drache dahin, bezwungen
von dem juugfriſchen Rieſen Proletariat. Neu erſtanden die Organi

ſationen der Partei, der Sewerkſchaften; das Senoſſen
(hHaftsweſen blühte empor. Die ſozialdemokratiſche Preſſe wurde

zu einer Macht, die der täglichen Brunnenvergiftung der kapitaliſtiſchen
Preſſe mit Erfolg entgegentrat. Die Arbeiter Turn und Sportbewegung,
der ArbeiterSängerbund, die Volksbäühnenbewegung und andere ſich im
Sozialiſtiſchen Kulturbund betätigende Organiſationen förderten zu ihrem
Teil den kulturellen Aufſtieg der Arbeiterklaſſe.

Schulter an Schulter mit den ſozialiſtiſchen Parteien aller Kultur
länder marſchierte die deutſche Arbeiterklaſſe vorwärts. Kulturpolitiſch,
wirtſchafts und ſtaatspolitiſch ſpannte ſie ihre Ziele höher und im
Gleichſchritt der Arbeiterbataillone marſchierte ſie an der Spitze des
internationalen Sozialismus dem Siege entgegen. Selbſt jene Pe
riode des Grauens, die im Weltkriege die Völker der Welt gegeneinander
marſchieren und Millionen dahinſinken ſah, vermochte nur zeitweiſe den
Vormarſch des internationalen Sozialismus zu hemmen. Kaum war
der eherne Mund der Kanonen verſtummt, als die Soldaten des Sozia
lismus ſich bereits wieder zuſammenfanden zu neuer Arbeit im Sinne

geſehen.

„Es iſt nichts anders geworden“, ſo höhnt manch einer,
der die Geſchichte nicht kennt, der den Sturz der Monarchie, das Werden
des Volksſtaates und ſeine innere Geſtaltung nicht zu faſſen vermag oder
nicht faſſen will. Aus der kleinen verfolgten Schar, die vor 50 Jahren
zertreten werden ſollte, iſt die Sozialdemokratie, die Partei des ſchaffen
den Volkes, die Partei der Kopf und Handarbeiter geworden. Jn
Reich, Staat und Gemeinde ſehen wir ihren geſteigerten Ein
fluß. Es iſt der zielbewußten Arbeit der Millionen namenloſer Kämpfer
zu danken, wenn heute an der Spitze wichtigſter Miniſterien in Reich
und Ländern Sozialdemokraten ſtehen und wenn in den Parlamenten
Sozialdemokraten Träger der höchſten Würden ſind.

Hinter ihnen aber muß ſtehen, allen ſtörenden Tendenzen zum Trotz

der geſchloſſene Wille der Arbeiterſchaft, der Entwick
lung die Wege zu ebnen und den Bau zu vollenden, den unſere Alten
prophetiſch ſahen, zu dem ſie den Grundſtein legten und den aufzuführen

wir weiter tätig ſind:
Den Bau der freien ſozialiſtiſchen Geſellſchaft!

Zum 21. Oktober dieſes Jahres ruft die Sozialdemokratie
Euch, Jhr Arbeiter und Arbeiterinnen, Angeſtellte und Beamte zu ge
waltigem Auftakt.

Ein Tag geſchichtlicher Lehre ruft, an dem alle Zweige der Arbeiter
bewegung und alle befreundeten Verbände, die den Kulturbeſtrebungen
der Sozialdemokratie mit dienen,, ſich vereinen zum Tag des Bekennt
niſſes, zum Tag der Werbung, zum Tag der Förderung für die Jdeen
des Sozialismus.

Am 21. Oktober hält die ſozialdemokratiſche
Arbeiterbewegung Heerſchau ab.

Jn jeder Stadt, in jedem Dorf, überall, wo ſich Seſinnungs-
genoſſen finden, vereine dieſer Tag Männer, Frauen und Jugendliche,
um in Rückblick und Ausblick neue Kräfte zu ſammeln,
die Organiſation zu ſtärken und das Feuer der Begeiſterung hochlodern

zu laſſen zu einer Flammenſäule wahrhaft idealen Sinnes, an der alle
die ſich verzehren ſollen, die hämiſch und neidiſch der Arbeiterbewegung
ihren Fortſchritt hemmen wollen.

Auch der kleinſte Ortsverein der Partei muß dieſen Tag feſtlich
begehen. Alle der Partei befreundeten Organiſationen: Gewerkſchaften,
Sport und Turnvereine, Arbeiter Geſangvereine, auch die Jugendver
bände müſſen zu einer würdigen Feier an dieſem Tage mit der Partei
vereint werden.

Der 21. Oktober, der ſozialdemokratiſche Tag, dient
der Vorbereitung für die Sozialdemokratiſche Werbe
woche vom 21. bis 29. Oktober. Der 21. Oktober ſoll alle Organi
ſationen vereinen, die einſtmals von den Schlägen des Sozialiſtengeſetzes
getroffen wurden. An die Arbeit! Hoch die Sozialdemokratie!

Die Kriſein der DNV.
Die Rebellion in der deutſchnationalen
Partei verſtärkt ſich zuſehends. Graf
Weſtarp legt den Vorſitz nieder. Eine
völkiſche Zelle in der Reichstagsfraktion.

Die erſten Austritte.
Die deutſchnationale Partei befindet ſich in einer

ſchweren Kriſe. Die Wahlen haben es deutlich ge
zeigt, und jeder weitere Tag, der ins Land geht,
macht es noch klarer. Aus allen Teilen des Reiches,
ja ſogar aus dem ſtockmonarchiſtiſchen Bayern
häufen ſich die Meldungen über offene Auflehnung
gegen die Beſchlüſſe der Zentralleitung und für
Lambach. Für heute verzeichnen wir nur das wich
tigſte:

Der von der deutſchnationalen Par
teivertretung am Sonntag gegen Lambach
angenommene Mißbilligungsantrag wurde nach den
Meldungen der deutſchnationalen Preſſe
angeblich mit einer großen Mehrheit verabſchiedet.
Richtig iſt das Gegenteil und das ergibt ſich aus
den Verhandlungen der deutſchnationalen Parteiver
tretung im Verlauf des Montag. Kein anderer als
Hugenberg hat den ſofortigen Ausſchluß
von Lambach verlangt, während ſich Graf
Weſtarp dagegen ausſprach. Die Abſtimmung
führte jedoch zu einer Niederlage für Weſtarp. Er
blieb mit 64 gegen 67 Stimmen in der Minderheit.

ie Folge war daß Weſtarp den Vorſitz der Fra
und Walraf den Vorſitz des Parteigerichts

e. Weſtarp hatte ſich bereits aus der

Graf Weſtarp, der nicht mehr zu befehlen hat.

Sitzung entfernt, als ihm einſtimmig das Vertrauen
votiert wurde. Er erklärte ſich daraufhin und nach
längerem Zureden des Abgeordneten Wallraf bereit,
ſein Amt zunächſt proviſoriſch weiterzuführen. Die
Neuwahl des Vorſitzenden der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion ſoll in den nächſten Tagen er
folgen. Der Parteivorſitzende wird vorausſichtlich
auf einer Tagung der deutſchnationalen Parteiver-
tretung im Frühherbſt gewählt.

Wie ſtark die Gegenſätze innerhalb der deutſch
nationalen Partei ſind, ergibt ſich u. a. aus der
Gründung einer alldeutſchen Gruppe innerhalb der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion. Die Führung
dieſer Gruppe hat Hugenberg übernommen. Jhr
gehören u. a. an die Abgeordneten Bang, Gog,
Dryander, Spahn und unſer „Kamerad“ Leopold
aus dem Bezirk Halle Merſeburg.

7

Die Vertretung der deutſchnationalen
Partei faßte am Montag nach Abſchluß der Be
ratungen eine Entſchließung, in welcher die Oppo
ſitionsſtellung der deutſchnationalen Reichstagsfrak
tion gebilligt wird. Am Schluß dieſer Entſchließung
hieß es: „Die Partei ſteht gegen die gemeinſamen
Gegner einig bis auf den letzten Mann.“

Dieſer Satz wurde ſpäter geſtrichen. Das
iſt das beſte Eingeſtändnis dafür, daß es in der
Deutſchnationalen Partei drunter und drü-
ber geht. Auch die Tatſache, daß der Miniſterialrat
Kanopacki-Koupath, der Vorſitzende des
völkiſchen Reichsausſchuſſes der Deutſchnationalen
Volkspartei, aus der Deutſchnationalen Volkspartei
aus getreten iſt, ſpricht dafür.

7

Der Parteivorſtand. Die am Sonnabend, Sonntag und Montag ab
gehaltene Tagung der deutſchnationglen



W r hatte drei Bngegeniale g, den Streit er
Gruppen und die Frage der Führung. Sie

Sie hat alles auf ſpätere
Zeiten vertagt, weil der deutſchnationale Partei
hat nichts erledigt.

apparat außerordentlich brüchig iſt.

Die alte konſervative Partei hatte vor
wiegend ländlichen Anhang. Die Großgrundbeſiter
ſtellten die Führung, Bauern und Landarbeiter, die
man zur Abgabe des deutſchnationalen Stimmzettels Die

ng, waren der Anhang. Als es die konſervativen
ührer nach der Revolution für nötig hielten, ſich

volkstümlich zu geben, gründeten ſie die Deutſchnatio
nale Volks partei, die in der Jn flationsperiode
mit Hilfe der Hugenbergpreſſe Eroberungen in den
Großſtädten machen konnte und die ſchließlich neben
dem ländlichen Großgrundbeſitz einen recht erheb
lichen Teil des induſtriellen Großbeſihes und neben
den Bauern auch weite Kreiſe der Kleinbürger und
Angeſtellten in den Städten erfaßte.

Zwiſchen dieſen Gruppen geht nun der Kampf.
Graf Weſtarp, der die Partei in der Zeit des
Bürgerblocks geführt hat, wird von zwei Seiten an
gegriffen. Vom völkiſchen Flügel, der in der
„Deutſchen Zeitung“ ſeine einzig nationalen Grund
ſätze gegen die Opportuniſten in der Parteiführung
verkünden läßt, und von der Gruppe Hugenberg.
Es iſt kein Kampf um Prinzipien, der zwiſchen dieſen
beiden Richtungen geführt wird, es iſt ein Kampf
um die Führung, in den offenbar im Bunde
mit den völkiſchen Bang und Everling ſtarke
große induſtrielle Hintermänner eingreifen. Die alte
Führung macht alle Anſtrengungen, ſich zu behaupten,
aber hinter Hugenberg ſteht eine große ſtädtiſche
Preſſe, und wenn es in der offiziöſen Berichterſtat
tung von der Sitzung der Parteivertretung heißt, daß

Weſtarp zweimal ſein Amt zur Ver
fügung geſtellt habe, und wenn dazu von ande
rer Seite berichtet wird, daß Hugenberg mit dem

Austritt ganzer Bezirke
gedroht habe, ſo kann auch ein einſtimmiges Ber-
trauensvotum für Graf Weſtarp nicht darüber hin
wegtäuſchen, daß die deutſchnationale Partei vom
Richtungsſtreit faſt zerfreſſen wird. Die Gruppen
beſtehen weiter, und der Mann der Gegner
Weſtarps, Dr. Oberfohren, iſt dem Grafen
Weſtarp in der Führung beigeordnet.

Die Tatſache, daß im Fall Lambach keine Klärung
erfolgt iſt, rundet das Bild.

Preußiſche Skaatshiffe

für Winzer und Fiſcher
Nach einem am Montag gefaßten Beſchluß des

uffes des Preußiſchen Landtags ſollenHanptansſch
durchgreifende Hilfsmaßnahmen für die

auf die Reichsregierung eingewirkt werden.
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Von der Beſatzung des an der chileniſchen Küſte
untergegangenen Dampfers „Angamos“ konnten ſich
vier Rekruten retten, indem ſie ſich an Wrackſtücke
klammerten. Sie erreichten unter verzweifelten An
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Die Todesfahrt der Angamos
Achtzig Leichen an Land geſpült Noch 2 Gereitete
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Der 1653. atiſche Reichstag
nete dürfte in kurzer Zeit in den Wallotbau ein
ziehen. Im Wahlkreis Oſtpreußen
durch ein Verſehen beim Addieren die Stimmen
aller Parteien von 50 Wahlbezirken im Landkreis
Gerdauen nicht mitgezählt, darunter 4622
r Stimmen, die auf die Reichs

ſte entfallen. Infolgedeſſen erhöht ſich der ſozial
demokratiſche Stim auf der
26 165 auf 30 787 Stimmen. Da auf einen Reſt
von mehr als 30 000 Stimmen noch ein Mandat
entfällt 32 d. RWG.), muß der ſozialdemo-
kratiſchen Reichsliſte das 10. Mandat zugewieſen
werden. Es fällt auf den Vorſitzenden des All

meinen Deutſchen Beamtenbundes, Falken
er g.

Der Kreiswahlausſchuß in Oſtpreußen wird
zunächſt eine neue Feſtſtellung des Wahlreſultats
treffen. Der Reichswahlausſchuß dürfte dann die
Reichsliſten aller Parteien korxigieren.

Die Angamos“ ein altes Schiff
Der Marxi tt der chileniſr Pari 4 de Suen r des
ris Soir“ u. a., daß die „Angamos“ ein

weſen ſei, das ger Beförderung
r nötigen Kohle und Le-
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Die Fahl der Opfer.
Santiago de Chile, 10. Juli. (WTB.)

Nach einer amtlichen Meldung iſt die Verluſt
liſte anläßlich des Untergangs des Dampfers
Angamos“ nicht ganz ſo hoch, wie anfangs

h re ho ten auf un egeben.bekannt, ſind hurſe per o nen
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Aus Kingsbay wird eingeniens der Jial a“, Ceceioni ſich

R d rc
z Lundbergs, ein. Ju rgen

werden können, an Se ihn u a
zuerſt von der Eisſcholle geholt haben

weitere Teilnehmer der NobileExpedition,
die ebenfalls noch auf der Eisſcholle

d ſchwer erkrankt. Nur der Funker
iagi iſt noch niſgrmaghen widerſtandsfähig,

trotzdem er bis zum Skelett abgemagert
iſt. Die Ausſichten, die Opfer des faſeiſtiſchen
Wahnſinns zu retten, werden immer gerit
Lun erklärt haben, daß in der Nähe
des Lagers der „Jtalia“-Leute das Eis weiter ge
ſchmolzen und zunächſt für eine Flugzeuglandung
nicht geeignet iſt.

Das ſowjetruſſiſche Kommiſſariat für Volks
bdildung, an deſſen Spitze Lunatſcharſtki ſteht, hat neuer
dings in ſämtlichen Moskauer Muſen und Bilder
galerien Führer angeſtellt, denen es obliegt, die Be
ſucher über „die ideologiſche Bedeutung der ausge
ſtellten Kunſtgegenſtände und Bilder aufzuklären“.
Wie die Moskauer „ArbeiterZeitung“ feſtſtellt, bietet
eine ſolche Führung durch ein. Moskauer Muſeum

einen dankbaren Stoff für Witzblätter. Der Bericht
erſtatter der genannten Zeitung hatte vor kurzem Ge
legenheit, der Führung einer Gruppe von Arbeitern
aus der Provinz, die zu Bildungszwecken nach Mos
kau gekommen waren, durch die berühmte Tretiakow-
ſtiBildergalerie beizuwohnen. Der Führer bleibt vor
dem bekannten Bilde des Genremalers Perow „An
kunſt einer Gouvernante in einer Keufmannsfamilie“
ſehen. „Jch mache Sie auf die Gonvernante auf
merkſam, Genoſſen“, ſagte er. „Was empfinden wir
beim Anblick dieſes Bildes?“ „Der Kaufmann iſt
ein Kapitaliſt“, ertönte eine ſchüchterne Stimme aus
der Menge. „Er iſt ein Haustyrann“, wagte ein an
derer zu bemerken. „Wir empfinden“, erhebt der
Führer ſeine Stimme, „daß der Kaufmann die Gou
vernante ſchlecht behandeln wird. Der Klaſſenunter-
ſchied und das Leben ſind hier mit größtem Wahr-
heitsgefühl dargeſtellt“. Die Führung geht weiter.
Vor dem Bilde des Fürſten Kurakin, gemalt von Bo
rowikowſki, dem größten ruſſiſchen Porträtmaler
der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts, gibt der
Führer folgende Erklärung: „Der Maler ſtellt uns
den Fürſten dar, wie er in Samt und Seide gekleidet
iſt. Man ſieht auf den erſten Blick, daß ſich der Fürſt
euf Koſten ſeiner Leibeigenen ſo herrlich kleiden
kann. Ein Bild des um die Jahrhundertwende be
rühmen impreſſioniſtiſchen Malers Lewitan entlockt
dem Führer folgende Betrachtung: „Seht, wie deka
dent die intellektuellen Kreiſe der Jahrhundert-

Selbſtbildnis des Malers. Jhr bemerkt, wie kränklich
er ausſieht. Er ſoll an Schwindfucht geſtorben ſein.
Das iſt aber nicht wahr, der Maler iſt an ſeiner pſy
chologiſchen Lehre geſtorben!“ Die Bilder des be

poniſten Serow, der mit Richard Wagner befreundet
war und ſich als erſter in ſeinen geiſtreichen Schrif-
ten für Wagner in Rußland einſetzte, werden vom
Führer etwas höher geſchätzt. „Serow“, fährt er fort,
„iſt im Gegenſatz zu den peſſimiſtiſchen Lewitan
fonnig und heiter. Dieſes Bild ſtellt ein junges Mäd
chen im Schoß der ſommerlichen Natur vor. Aller
dings ſcheint ſie zu träumen. Wovon kann ein

geoiſen Kaufmann und bedient ſich dabei ſelbſtge
fälliger Farben.“

J Z. t

Heiteres.
„Hören Sie mal, Kellner, auf der Rechnung

haben Sie ſich zweimal verrechnet: einmal zu Jhren,
einmal zu meinen Gunſten.“ Nicht möglich!
Auch zu Jhren?“

„Es verſtößt gegen das Geſetz, hier zu fiſchen.“
„Sie irren, Herr Schutzmann. Es verſtößt nur

gen den geſunden Menſchenverſtand, denn ſeit drei
agen

„Zur Operation, Herr Doktor, brauchen Sie mich
nicht zu chloroformieren. Aber wenn ich um eineRartoſe bitten dürfte, wenn Sie mir die Rechnung

überreichen

„Die Wohnung die Sie mir vermietet haben,
Herr Hauswirt, iſt voller Wanzen. Was ſoll ich
tun?“ „Verwahren Sie ſie ein Jahr, und wenn

vende die Natur empfunden haben; wie traurig und
reſtlos dieſes Bild anmutet! Hier ſeht ihr weiter das! Jhr

der alte Mieter ſich nicht meldet, dürfen Sie ſie als
Eigentuw n.

rühmten Malers Serow, eines Sohnes des Kompo derkältnism ßig kurzer Zeit.

junges Mädchen an einem Sommertag träumen? habenden
Das weiß ich allerdings ſelbſt nicht. Heute haben die die nicht weit von der Hauptſtadt entfernt lagen.
jungen Mädchen in Sowjetrußland nichts mehr zuſEine bedeutende Rolle als Badeort
träumen.“ Das von Serow gemalte Bild des reichſten Ba Hier entwickelte ſich ein
ruſſiſchen Groß induſtriellen der Vorkriegszeit, Mo im n erſe t
roſow, wird mit folgenden Worten gedeutet: „Der unſerer Tage war. Allmählich war Bajä zu einem
Großinduſtrielle weiß, daß ihm alles gehört, und Luzusbad erſten Ranges
ſieht ſelbſtgefällig aus. Der Maler bedient den bour

hat noch nicht mal ein Stichling angebiſſen.“ ha

Badereiſen im alten Rom.
Deutſchland kennt die Badereiſen oder, a

ſagt, die fommerlichen Erholungsreiſen er eit

t Dem alten RomS waren ſie nichts Unbekanntes Die Hitze des
ommers a die vornehmen Römer ſchon

frühzeitig, ſolche Reifen zu unternehmen, wenn
auch die Reiſe ſelbſt infolge ihrer Beſchwerlichkeit
in den wenig bequem eingerichteten gen nicht
erade zu den Annehmlichkeiten gehörte und des
alb auch die Reiſen zuerſt keineswegs weit aus
edehnt wurden. Die Nähe des Strandes des
ittelländiſchen Meeres veranlaßte die wohl

ömer meiſt, Küſtenorte agufzuſuchen,

ielte das alte
deleben, das

de nicht ſehr verſchieden vom Badeleben

orden u tte ent
echende Einrichtungen für alle Bedürfniſſe der

adegäſte. Da man bald die heilſame Wirkung
der dort vorhandenen Schwefelquellen erkannt
hatte, ſo ſuchten Kranke, die ihrer bedurften, ſie
ern auf. Es war deshalb nur natürlich, daß inVaſe herke etreſß allerlei Vorrichtungen für

Schwitzbäder getroffen worden waren.
Daneben kam dieſes Luxusbad ſelbſtverſtänd-

lich auch anderen Erholungsbedürftigen zuſtätten.
Wie in unſerer Zeit die Kurgäſte in den Bade-
orten neben Heilung auch Abwechſlung verlangen,
ſo war es auch ſchon damals. So entwickelte ſich
dort ein Leben und Treiben, das oft die ausſchweifendſten Formen annahm Hinzu kam, daß
auch die römiſchen Kaiſer das Bad mit Vorliebe be
S Die Häuſer und Paläſte zeigen desdort einen großen Prunk. Zur e treuung
der Badegäſte wurden viele Jelt abgehalten.
Nicht nur am Tage, ſelbſt in der Nacht erſtarb das
vergnügungsſüchtige Treiben nicht. Die Rückſicht
auf die Kranken war in Bajä nicht ſehr groß.
Die Neigung der Römer zu Ueppigkeit und aus
ſchweifendem Leben trieb hier in der Kaiſerzeit
die tollſten Blüten, und die ſchlimmſte Unſ eit
war hier an der nung Zuletzt galt es
nicht mehr als anſtändig, na
Das will viel ſagen, denn das alte Rom, nament

ſo mehr eingebürgert, als man ſi liei Re B u r

Bajä zu gehen. ich

lich das der Kaiſerzeit, war alles andere als

vrüde e

Die Beförderung nach r erfolgte meiſt in
Reiſewagen, die auch zum lafen eingerichtetwaren. Dieſe Wagen hatten ſich mit der n n

au
auf ganz weite Reiſen, z. B. ypten,egckaſen atte. Vornehme Römer lieben es in

päterer Hot überhaupt, gerade Aegypten aufzu
uchen. Da es nur wenige Gaſthäuſer an den

ndſtraßen gab und dieſe wenigen keines
den Luxus der römiſchen e aufwieſen, ſo

ts für die vor
nften, die auch

war die Unterkunft in ihnen n
nehmen Reiſenden Die üblichen
onſt in Rom allgemein im Gebrauch waren, wur

n bei Reiſen na ringen Entfernungen gernbenutzt, beſonders e Fahrten nach den vabern

am Golf von Neapel. An dieſem Meerbuentlang lagen viele u er Badeorte, die ſehr

liebt waren und faſt a
Luxus ſtanden, alſo natürlich nur für die. Vor
nehmen in Frage kamen. Die Reiſe wurde ſtets,der hohen giſoeſsen Stellung der Reiſenden
entſprechend, mit ſehr großem Aufwande unter
nommen. Spitzenreiter und Läufer wurden vor
ausgeſchickt, ind Sklaven kamen als Gepäcktr
hinterdrein. Da der Römer beſonderes Gew
darauf legte, auch in den Badeorten möglichſt

en eigenen r enſtändeneben, ſo ließ man oft allerlei Teile der Wo
nungseinrichtung von Dienern mittragen.
Badereiſen und Sommerfriſchen gehörten in den
letzten Jahren der römiſchen Republik und in der
ganzen Kaiſerzeit zur geſellſcha 97 Repräſen
tation der Vornehmen Auch die Gebirge e
wurden gern auſgepaht. um dem heißen
in der großen Stadt zu entgehen. Was ſolche
Reiſen gekoſtet haben en, das können wir u

i dem damit verbundenen Luxus leicht a
malen. Dr. Karl Mülker.

Bergtheater zu Thale. Am Sonnabenb, dem14. J nachm tage 438 Uhr, findet die Eröff

n ſtatt mit Shakeſpeares Luſtſpiel
„Die beiden Veroneſer“ in der Bearbeitung von
Erich Pabſt mit alten Volksliedern und der Muſik
von Eduard Bornſchein.

„Jch leide an Schlafloſigkeit. Kein Auge kans
zutun.“ „Da weiß ein gutes Mittel.

Trinken Sie jede Stunde zwei Glas Rotwein Wenn
Sie dann nicht ſchlafen können, macht es wenigſtensSpaß, zu bleiben.“ ar nwach zu

auf gleicher Stu des



ichen

den

ſchuß des uſammen eſeht war ffese „Vraf Zeppelin“ wurdeerlaſſen
ne war,

aus dem

7

Die deutſchnationale Preſſe betrachtet das Urteil

Gtaatsgerichtshofs in dem Flaggenſtreit zwi
chen Potsdam und Preußen u. a. als eine wohlr Bloßſtellung des Kabinetts Braun.
dabei bezeichnet das Urteil des Staatsgerichtshofes
e Notverordnung der preußiſchen Regierung über
upt nicht als verfaſſungswidrig, es
g. lediglich gegen ihre generelle Faſſung,erwecken konnte, als ob die pragt

in durch die Notverordnung die
enfrage nicht nur einmalig für den 11. Auguſt,
en dauernd regeln wolle.

7

Die preußiſche Regierung wird nunmehr die Der Wert des Deſſauer See liegt Fern nur in dem ſportl ß i mögli lange in
r rn vor allem i J der Bedeutung x r otoren Ter 25Entſcheidung des Reichstags über die er Luft geblieben u

Frage des Verfaſſungstages abwarten. Wird der des JunkersGelee hen ſich Preuhen hinfcheih Den ſenn tet würde bedeuten, daein
e er nicht Geſetz, ſo ſteht es nach die Piloten Riſtiez

des gerichtshofes frei, für dauernder en ehe nen Geſer eingudeingen,
unterliegt keinem Zweifel, daß ein derartiger

Entwurf im Preußiſchen Landtag eine Mehrheit
wird. Die Vorausſetzungen hierfür ſind

der den Wahlerfolg der SPD. am 30. Mai ge
ſchaffen worden.

We geht in Rußland vor?

Berlin, 10. Juli. (Radiomeldung.)

t J auf. das Moskauer GeTſcheka wird in einem heute von derr e veröffentlichten Bericht eines
genzeugen beſtätigt. Dieſer Zeuge, ein

inder, iſt am Montag von Moskau kommen
troffen. Er erklärt, daß es ſich

he e Detonation ge
t die Wenige Seku äter ſei ein

der Tſcheka T dem Gebäude heraus!
en, um alle a d ſo u auf der
befanden ichtslos hI Unſt über u Art und Du e S

a r Da mehrere eS e ſeie nach dem n den Aer ken man Rachrichten beſonderer Art bekanntzugemit den S e n d St t de z L und erleuchteten Glasſcheiben in großen

c aue zum Tode erheien e n des So inetener
Arbeitszeitabkommens

Die amtliche Veſtätigung. Portugal.
Moskan, 9. Juli. (WTVB. Genf, 10. Juli. (WTB.)nen t das Waſhintur der Sowjetunion ver Die portugieſiſche Regierune u Paris hier toner xberntete den Achtſtundentag ratifi

Der ardiſten warfen am Damit haben ſeit dem von En land AnfangS die Bureaus zur beſt Jahres chelen, aber vom v
sbegehren vier Staaten, am

8 gal auch Luxemburg, Küba u
e Sran el r, r Die Rauitttation niens iſt allerdings, wie diewirt r e n Stadt derr t Ratifikation Frankreichs
ement Roskan veekele

rat des rnationalen Arbeitsamtes uu eder Sen, das Achtſtundenabkommen ratifiziert.

an t e geknuptt, daß die hauptſächlichen

e e 2 s e

S

Die 788 niſmit Ausführungsbeſtimmungen der Flugbereich i meter garkäguicgen, rot or Qunkers alen
und nach der Landung von ihrem faſt 66 Stundenn Flug. S links nach rechts Riſticz, Profeſſor unkers, Zimmermann.

Die „optiſche“ Gratulation
Die e mit den n Meter mee

Um die Flie er in der Luft über den en n Flu 3 davernd zu unterrichten und ihnen

ediente man

kan ſei ufnahme z zeigt das Transparent nach Vollendung von 65 Stunden und 30 Minuten, darunterund es (wigten alle eigen r e das „Bravo!“ der begeiſterten c die ihren Glückwunſch auf dieſem Wege in

Das größte Waſſerflugzeug, das esder ganzen Welt gibt, iſt in den en Mo

das Gefühl, auf
dem Dach einer größeren Halle, als auf 3
Flugapparat zu ſtehen. Zwölf Perſonen vermag
zu befördern. Dazu kommen zwei Piloten,
Bordmonteur und ein Funker, dem auch die ſee
männiſche Navigation obliegt. Schließlich gehört
noch ein Luftboy zur Beſatzung, der von der elektri
ſchen Küche aus die Paſſagiere zu verpflegen hat.

Das neuartige an di dreimotorigen Apparat mit 2400 PB. iſt, d i e r
r von 5ö t einen Aktionsradius von

x worden waren, um
Brände

eweils F Brandſtelle ankommenden

e r dieſen Fall ausgeſetzten

der di wer e
r die

75 a e Wſenenle n Se d g an

re Ehrenrechtsverluſt. iel erhielt z Jahre du der G

i s ckel 5e ra u tm 9 e Wcherg
ängnis u ahre Zum wurden noch einige andere u agte

e Gefängnis rafenbis 2 Jahren verurteilt. In nänden noch e e en dieſerS kö d das Staf konto der

Schweres Motoerradungiück.
Vier junge Leute aus Stöcken, die ſieNacht zum Sonntag mit zwei Meere rn

ützenfeſt nach Hannover ch v war
e von Haibeiden ſten zuſar e i ein

der Schloſſer Großkopf einen Schädelbruch und
tarb er m ſeiner im Krankena Mitfahrer ellint eben alls ein

man mit dieſem Motor einen e
en wagen kann, da ſowohl

nete in der

während die beiden anderen mit
und Hautabſchürfungen davon

cke.Der a iſtrat von Berlin hat en,

ür den Teil der Schne recke Neue a ilenen Man ver
bewilligen. Die Stadtverordnetenen wird in e Tagen über die Be

gung e vee beſch b Die neue Strecken b nächſten Jahres über
Schreckenstat eines Wahnſinnigen.

Erfurt, den 9. Juli.
na n verſuchte der Gaſtwirt Harte und nahm3 e Er hatte durch dase Dienſtm z n Als dieſe

auf dem Hof erſchien, um ſich in das im Hintergebäude gelegene Schlaf immer zu eben, wortmann ſie erwartete, a der Gaſtwirt aus

r nſter n Revo e auf ſie ab, derdarau n er ſich ininnere Tat wurde in einem
ge ger en ausgeführt.

ws echen e eine lühere
eruſſiſche Kriegsgefangene Wittrack iſt am Mon

e dem Flachene in Brandenburg entwichen.

den Schienen. Ein Oberpoſt-Parlamentsferien in Frankreich e c n a ner J tamtes S 14 war ſeit

Paris, 10. Juli. (Radiomeldung.) t einer merDie franzöſiſche Kammer iſt am Montagabend von vooh k. ve ne t iſt der e
nach der Verabſchiedung der wichtigſten vor r auf der Bahnſtrecke zwiſchen Nicolaſſee und Wann
den Entwürfe in die Ferien gegangen. ee tot worden. Er ſich vor einen„ſtober finden die nut ter n hafte und iſt überfahren worden.

Erſt dann wird das Parlament wieder zuſammen De t auf der Stelle eingetreten.
treten. Es wird ſich dann auch das Schickſal der geſtörte Operation. Von einem n v„nationalen Einheit“ entſcheiden. unſer d Montagvormittag die Mün

ener Chirurgiſche Klinik e WährendReichskundgebung für den Nationalfeiertag. Auf einer von h Leſſer, des ers Sauer
Anordnung des Bundesvorſtandes des Rei 3ban e im gern Se Hörſa aal ausgefü e plaſtiſchen

ners marſchieren am heutigen Dienstagabend über ration, der die Studenten und nordamerika-all im Deutſchen Reiche die Mitglieder des Reichs che Aerz te als Gäſte à zuſchauten,

der Transparente, die auf durch
Buchſtaben die Stundenzahl mitteilten. Unſere

banners zu Kundgebangen für das Geſetz über den r i plöblich das große sdach dieſes alten
en n erſte und zweite Le es ein. 10 Studenten und einer der amerika
ſung heute im ginnt. niſchen Gäſte erlitten blutige Verletzungen.

S

5 9
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aeteAus bem

anun tArtern. Aite. W S
bz. Witeüedgrrenſa untſtand ucht a e
er Genoſſen, zu
erſammlung zu e

Die

ammengerufen, um die letzten

d na er W rechtzeitig an ieſerſ!

bend werden die genauen

e e uyrtz
pielabend.

mmlung. Vortrag

Gartenbau Verein Halle

am Mittwoch, den 11. Juli, 20 Uhr,

n Garten Oberinſpektoren

Pftanzen und adgeſchn Blumen.

Werte Gäſte willkommen. Um recht

J. A.: Meinecke, Schriftführer

Restaurant

Abend- Stumm

Wiehtigse

un Setrare
den alle e S

eiſ per für die Bundesvre er en. n
e im Verh dinderuy 8falle itreter zu llen. n dieſem

wriſpnaen r die eni e n 7
See Je C Siege

ichsbanner. Jeden e
ab 19 Uhr auf

u n cSe a rverfaſſung.“

Vorsitsender: Prof. Dr. P. Holdeſleis
Cinigdung zur Rongtg-Serſamming

im Vereinshaus „St. Nikolaus
Tagesordnung:

rtel und Winkler:Veppregung von mitgebrachten

Ausſtellung von Pflanzen und Blumen
erwünſcht.

zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Halle, Harz 42--44

Sitzungszimmer

Guter Mittag und

Vorzügliche Küche
Sauhbere Vehernachtung

Neuerschelnungen
o 60cHER FOR DIE REISE

Roman Ganzleinen 4,78 M.
lege AMaris frank O Vio
3traßo dar Koaliquion
Hochinteressanto Reise

vor im W
Popuiärwiseensohaftioho
Abhandi. Keoinen 2,75 M.
h e--A1ÄN—
Neudruck
Gut kartonert 6,80 M.
Friedr. Cart Rolcrmans G c
das Kind
Roman Healdlelnen 2.- M.

o TZ-ZEITSCHRIFTEM
W ahrs r F.u

Zu deziehen durch jede Volks
buchhandlung od. direkt v. Vertag

H. W. OIETZ MACHFOLGER
Seriin SW 68

C vie Mini
r

a r Privatmann Karl Jaeo b
ſt für eine fernere dreijährige Amtsea er Juli 1928

Der Magiarat.

schilderungen
Srosoh. i 7Lelnen 2,60 M 1222

Sezein- Lalendr olae

n

za
anlaslich 25 jährigenn berährnten

leinriger.

We er10 Herren! 10 Käupetler!
10 Komiker! 10 Maoaiker!

2 Stonden Lachen,nichts als Lachem

Im Filmtoil:

5 nach de berühmten
gleichnamigen man von

Paul Rosenhayn.

Die Personen der Handhun
meistern: Helga Thomas,
Weilse, Herm. Vallentin, Ad.
Engers, Angolo Ferrart, Egon

v. Jordan.
Besuchen Sie möglichstersten Nachmittags et

bendan-ungen, denn der A
drang ist nicht zu ieht zu bewältigen.

Werktags e 8 Vhr

C
a man

a h t e l2 inenkanenes 2
T J

R a u Bl
Der Syräühteufel daekfgeh-

haſtor Mädehenkomtk
Käthe von Magy
In den weiteren Rollen:

T 27Forner:
wie man lacht ber

VII
Aison artendringen wir nar morgen, Fee. en II. II 1928

r

7

L a Holle a. S. s 9 e

Seat halten Sie kräftigen preiswertenſßzz

du wle km

zum
finve ichen

Obermuſik
C. Steuer.

Abends 8 Uhr:
Tanz!

Donnerstag,
den 12. Jnuli,

nachmittags:

äſohe:

öarter-komert.

LeitungHerr Rud. Görlach

e

Messer

in mehr
als hundert ver
schied. Mustern
von während 40
Jahren erprobt.
Fabrikaten in

Aale 5
Alpakasilber

u. echt Silber

Dutzend von
10 bis 120 Mk.

Gold Modaiten t

Mitwoch, den H. Nul, 10 Uhr:

des Hall. Symphbonie Orcheseters
Leitg. Konzertmeister Fr. Witek

Bennerstas, des 12 Iull, 20 Vr:

onzert
des Hall. Symphonie Orchesters

Leitung Benno Plaätz.
Im Abend- Konzert Solistin Margit

Lanyi, Budapest (Violine).

u Giragffe n

Zooio her n

er vom 10.-16. Juli hier

plin Amxire

Volksblatt
betreffen

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote

und Gesuche O
wird beachtet und bringt Erfolg

77 erhalten v Sie
er Anzeigen orlegungv

Zum l. Mal im Zoo. 4388

Billige Vücher:
Balzae, 30 drollige Geſchichten
Boeeaceio, Dekamerone
Doſtojewſki, Der Spieler
Flaubert, Salambo
Ganghofer, Der laufende Berg
Goethe, Fauſt
Hugo, DerGlöckner v. Notre Dame

Maupaſſant, Der ſchöne Freund
Meyrink, Der Golem
Michaelis, Rahel van Grooten
Prevoſt, Manon Lescaut
Sanſon, Die Henker von Paris
Shaw, B., Der AmateurSozialiſt
Smith, Der Schatz des Bucoleon
Telmann, Unter den Dolomiten
Turgeniew, Väter und Söhne
Biebig, Eliſabeth Reinharz' Ehe
Zola, Nana
JederBandinleiuengen 1,85

Zu beziehen durch:
Wolksblatt-Buchhancllune

Große VUlriehatrase 273 Freizeilen

Wenn Sie eine wirklich schöne

Küche
kaufen wollen, so versäumen Sie
I nicht. mein Lager zu besichtigen

Sie werden staunen über die
große Auswahl wunderschöner

Formen und niedrigen Preise

455 Wöerkstatten fur
Wohnungs Binrichtungen

Berigt der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Holie.

Bezahlt wurden am Montag, dem 9. Juli 1928.

Für Pe ewich

Gr. Märkerstraße 26, am Markt I Saugkälder

Gattung S.r c i Gefrier
24 eiſoe w.
90 50 65 56 6291 546509
W

S S
e

San mer u. Maſthaminei i 110 i10
anſgi Menet i 75 100

nd Seſchüinge. r

eKauft unr bei hege
unſeren Inſerenten e

Bruch-
Heilung

ohne Operation, ohne Berufsſtörung
unſere Behandlungsart ſogar in ſchwerſten Fällen in

erzielt und uns in Hunderten von Atteſten beſtätigt.
Referenzen und Proſpekte auf Wunſch koſtenlos. Rückporto erwünſcht.

ur aenen kommen Leiſten, Schenkel, Nabel-, Narben, Bauch-

ward

und Waſſerbrüoryube unſeres approbierten Vertrauens Arztes in:

all itag, den 13. Juli, u du e Hotel „G nur wen e ſten i. nachmittags

n tut orthopädiſche Bruchbetzandlung,rx. h Kerle er Dr. n
und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art. 4379

FamilienNachrichten.

an
G. m. b

Nacsſiruuf!
Am 7. Juli 1928 entschlief nach schwerem

Leiden 4281Rio fehlt
Der Dahingeschiedene hat 30 Jahre der

Stadt Eisleben in trener Pflichterfüllung
wertvolle Dienste geleistet.

Wir werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewabren.

Bisleben, den 9. Juli 1928.

Der RMagistrat.
Leypold.

ver

d
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73 daß dieſe Ausflüge in einem Ta cht zue durch aber, daß die Sonde üge

kt in das Ausflugs

Es iſt nun einmal

irgend mögl Das n in faſt hundert lanletzten Jah ung noch kein Menſch
kommunalen Betrieb zu beſtenern,

der und Re haben diedie kommunalen Betriebe, vor allem lichen en re von jeder Stenerpflicht
r zu allen Feger Reh te man heutet h alten Rechtsgrundſ rüttex uſw n hung im höchſtene in in W

eine Rechtsverdre

die Ver
nach der gerade

erchen, darunter ſah
Grunde würde mit deJeſchminktes Geſicht genommen würde mit der Beſteue

len) Betriebe nur er

ein Lorgnon, n An ierteen wer h leere chon t Einen Vorteil für die Allgemein
in den modernſten roſa

ſarbenen Schuhen mit LouisXIV.-Abſa
ört, SieWien ſe ein in roſe Sehden

der ve der die Sachl2 erkennt Le e bringen a a

hr wohl kennen, ja kennen müſſen,
zu dem Schluß kommen, daß

e eeinzelner, und der beſitzendenſern de e
er eingewickeltes Etwas aus. Die Ver

r emeine ich nicht, das kann bleiben!“ e die z mutet doch h i daß man mit

en
runtergefallene Maſche an der Wade ſieht man wie au
ſo ſehr!“

Die geſamte Volkswi ft dadurch, da
nden Stellen den

Halle am Sonntadie Sächſiſche Schweiz vera r e ſich wieder der S geeengeſezten Wirkung der Beſteuerung kom

a ge f munaler Betrden 106e Teſehn alten i d re ehren be e Nier gegen gesein Beweis dafür, daß die e v nort r nuß. Ein ganzes Heer von Beamten würde nötig

tnismäßig billi dn t e z nhkwe ſten und Se a ſein, um die Arbeit zu r Und der Erfolg
ehe iridtn h m e würde tatſächlich ein nicht wie

eſe Einrviele, die pekuniär wohl dazu in der Hage ſind, r Kapital w
gzu, 5 l de Nutzen haben würde, iſt außerdem noche V ne eng Tun r men ger lich in Mindeſtens aber

den er

doch wenigſtens ein Drittel der hrkoſten ſpart, 7 a uns der
i z z un leiſten zu können. ir ſind ein armes und esübliche fahrplanwäßige n n ren wenn W ſieht, was auf dieſem

biete heute ſchon a ungeheuer viel unprod
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geſamte Strecke durchfahren, gewinnt man ſo! Die Träger bzw. Garanten der kommunalen Be
viel Zeit am Tage, daß zu einem Durchwandern der triebe, alſo auch der öffentlichen Sparkaſſen, die Kom

lich wohlfeilen Preiſen S

dafür ſorgen, daß au

Gegend noch genügend Zeit übrigbleibt. munen bzw. Kommunalverbande, ſind die Einrichtung
Die Fahrt in die Sä 8 4 in eines dem Staate untergeordneten, organiſch in ſeine

geſamten Umfange iſt natü ch unter dieſen Verfaſſung eingereihten Selbſtverwaltungskörpers.
günſtigen S n einem Tage nicht möglich, Die Kommune iſt mit anderen Worten ein Glied des
aber da di ahrten bis jelt re kann man ſie a emel eine andere Steue

ausſuchen, ſo daß man in einigen r das aus ſeinen Steuereinnahmen ſelbſt erhält.
anze Gebiet kennenlernen kann. ha

viele gemacht. Auch am Sonntag teilten ſich die Recht der Steuererhebung.
eilnehmer in met ein Teil ſchon in Seeden

die dortige Techniſche Ausſtellung anzuſehen, der Kommunen aus ihren
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ert aus ſeinen Weg über

Die Beſtenerung kommunaler Betriebe
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ichkeit nichts anderes, als Grade gleich Eine ſolche Maßnahme
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uteſten geſchrien wird? möglichen Steuern mit allen
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o kann man nur

auf dieſen Gedanken kommen, denn zialiſierung, und ſie ſcheuen des
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lieben war, um Steuerzahlung aus. Da außerdem die Einnahmen kaſſen

auhenſteine nach dem alſo eine Herabminderung der Steuer im allgemeinen ſzielen oder nicht, wieder aufhört. Hierdur

einfach dem natürlichen Rechtsempfinden, v es

wird außerordentlich bedauert, daß ſich unſere J
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alen Betriebe zu allen ichen und un
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legien von ungerechtfertigter ſteuerlicher Be
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gar keine Rede ſein.

Da wie aus den vorſtehenden Ausführungen
jedes Jahr wieder Staates das entweder ganz oder teilweiſe aus dem hervorgeht eine wirklich ſtichhaltige Begründung

ckel des Staates unterhalten wird bzw. zur Aenderun
ie Sparkaſſen nicht vorhanden iſt, muß gefordert werden, lage nachkommen zu können glaubt.

der Grundlagen der kommunalen
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n Spar
aufmannseigenſchaft haben, ob e zu den

etrieben direkt oder in Erwerbsunternehmen zu rechnen ſind, ob ſie r
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Getſteskranke ats Krankenpfleger
Am Freiteg fand einee e au.

ieie Bericht von de tier Betriederetekenferenz in V
genden S nden in den einzelnen Lande und

Hliegee alten, ganz beſonders gegen die r

rderns verwarf dieſe Sehr Was
die Ae dieſen nahmen Sekönnen doch und
hende Reſolution wurde von der gutbe
rſammlung einſtimmig angenommen:
ie Verſamml der Reichsſektion Geu im Verband der Gemeinde und

iter, Zahlſtelle Anſtalt Nietleben, pro
teſtiert auf das rdenfe gegen die Einfüh
rung der pflegerloſen Abteilungen auf der

der z ſeben.egeperſ nun es nicht vedaß man heute Kranke zwingt, be Sale
legen, und daß man dieſe Geiſteskranken

flegerinnen weit über die normale Arbeit
ne rig Die Dienſtanweiſung, die

onal beſonders beachten muß und die
oftmals bei geringſten Verſtößen zu Beſtrafun
gen bei geſunden Pflegeperſonen führte, wird
auf dieſen pflegerloſen Abteilungen außer Kraft

e u rie Einführunloſen Abteilungen aufgehoben. s ſorcher pleger.

Die Verſammlung rweartet von ihrer Inter
?rtre in ſowie von der geſamten ent

Zu daß gegen puhe neuen Methoden Stell

lung genommen wird.“henen Unzufriedenleit kam in der Debatte
noch die einſeitige Haltung des Herrn v. Schlei
nitz beim Landeshauptmann in burg zum
Ausdruck. Jhm ſcheint jedes Gefühl für eine ge
rechte Behandlung des onals zu fehlen, und es

t noch der Geiſt der Vorkriegszeitbei dieſem Beamten vorherrſcht.
Ueber die Dienſtkleiderfrage berichtete Flücht

al Es ſei unbedingt notwendig, daß jederllege und jede Kollegin ſich Dienſtileidung be

dieſe Fragen können nur zur Zufriedenheitaller Beſ hege geregelt werden, wenn, wie in

der Diskuſſion überall zum Ausdruck kam, die ge
werkſchaäftliche Organiſation weiterhin geſtärkt w
und die wenigen Unorganiſierten reſtlos dem
Reichsbund der Beamten und Angeſtellten zugefüe geſ zugeführt

Die feierliche Eröffnung der MitteldeutſchenLandesbank fand am 7. Juli in Meer
gleichzeitig mit den erſten Sitzungen des Vo

»tungsrates und des kausſchuſſes in Anwaus der von Wertreterg der Ka en ca

o chtsbehörden, der beteiligzenLänderregierungen, anderer Reichs See und

Kommunalbehörden, ſowie führender Perſönlichkeiten
der Wirtſchaft ſtatt. Bei dem aus dieſem Anlaß ge

n Feſteſſen dankte der Landeshauptmann der
Oeffentlichkeit für ihre große Teilnahme an der Feier

nd veſgnder7 dem Oberpräſidenten der Provinz Dr.

Waentig, der als Heiratsvermittler zwiſchen der
Girozentrale und der Provinzialbank (aus deren
Vereinigung die Mitteldeutſche Landesbank hervor

gen iſt) erfolgreich tätig war. Es ſei für die
ommunalverbände von großer Wichtigkeit, daß ſie inder heutigen Zeit eind Inſtitut hinter ſich ben

das ihren berechtigten Anſprüchen an die Geldmarkt

Der Verbandsvorſitzende des Sparkaſſen und
Giroverbandes für Provinz Sachſen, Thüringen vnd
Anhalt Bürgermeiſter a. D. Paul (Magdeburg),

ſumgrenzte den Aufgabenkreis der Mitteldeutſchen
Landesbank. Jhre erſte Aufgabe ſei die Förderudes Sparkaſſenweſens. Die er neuen Spar
kapitals diene in erſter Linie auch der deutſchen

Amſelgrund durch die Schwedenlöcher nach der Baſtei, bewirken, p iſt die Einnahme aus einem kommu- ſehr, ſehr viel Verwaltungsarbeit geſpart, deren nicht Wirtſchaft.
und wie die ſonſtigen Punkte dieſer

eißen mögen, u ſuchen. Eine zweite Gruppe wan Steuereinnahme gleichzuachten.von Ketten aus nach der Baſtei durch die

Schwedenlöcher zum Amſelfall und endete am König
ein. Die dritte Suryr/ chließlich fuhr bis Schan
u und kletterte auf die Schrammſteine und ſpäter

rung anſtrengend für den im Flachland-Wohnenden. 2
nehmer, beſonders ältere Perſonen, die ſich zu viel ine t J Kne Roce e r

t 2 T c r ietet alſo w. eine h Gelegenheit,77 W Auch ſehr ſchöne den Rhein und die „Preſſa“ in Köln zu ſehen.
Wetter, das gegen Mittag hervortrat und von Stunde

Stunde immer ſchöner wurde, trug ſehr viel zur etbleche u Holle,
Auch in iſt jetzt die weibliche Polizei, die

genden, die vom Fremdenverkehr leben, ja ſtets ſich in verſchiedenen größeren Städten z. B.

z rechnen hat. rankfurt a. M., mburg, Köln, Breslau,
ej nnover, Magdeburg z be d 772 m S

oviel wie möglich Proviant mitzunehmen. rt hat, eingerichtet worden. Die Leitungaber auf den Zehrhoſen auf denen die Sonder ſer Aufbauarbeit liegt in den Händen der Krimi

halten, nicht genügend Vorſorge getroffen, um ha irksſekretärin Frau Sorge, die in Berlin
einen Durſt ſtillen zu können. Bis zum vorigen ſgls Kriminalbeamtin ausgebildet worden iſt und
ahre führten dieſe Sonderzüge eine ganze Zeit pordem dort auch in der Jugendfürſorge tätig war.

jang ſogenannte Wirtſchaftswagen mit, aus denen weitere Beamtinnen, zu denen vorausſichtlich
man durch beſonderes Bedienungsperſonal zu wirk auch eine in Halle bekannte grage, Frageniſen und Getränke er r wird, ſind für die nächſte Zeit in Ausſicht

n, die üns nicht bekannt ge
gabengebiet der weiblichen

rig Wahſcheitewa en wieder abge Se Au

man dieſe abge bie rJa Denn e ſollte die Reichebehn durch Ver Polizei in bie erſtreckt ſich bis auf weiteres auf

andlung mit den Bahnhofswirten doch wenigſtens die Bearbeitung von r Kinder und
Zwiſchenſtationen eine ge weibliche J e, auf Vernehmungen von

nügend lange Pauſe eingelegt wird und Einrichtun Kindern und weiblichen Jugendlichen als Verletzte
n geſchaffen werden, daß man ſchnell ein Getränk und Zeugen, auf Vernehmungen erwachſener weib

ſelonmen kann. licher Perſonen als Verletzte und Zeugen, ſoweit
Schließlich iſt der Reichsbahn noch zu empfehlen, in ihrer Eigenſchaft als Geſchlechtsweſen be

daß in Zukunft bei der Einteilung der Tagestouren ſteiligt ſind und in ſolchen Fällen, wo u Geauf ä d ſchwächere Teilnehmer Rückſicht ſichthpuntte die Vernehmung durch eine Frau zweck
Denen wo geh beſchwerlicheren Touren wißigg cheinen laſſen, ferner auf Bearbeitung

nadenlen je mir und Strafzumeſſungsſachen beiſſen jeweils auch kürzere und leichtere Ausflüge der
vergeſehen werden, die es auch ſolchen e Jugyligen und erwachſenen weiblichen Perſonen.

S

nen eis wird möglicherweiſe nocha u eſee Wehen So ergereher Be lerweitert werden. Der Außendienſt (ſogenannte

gend alle nalen Betriebe im ungünſtig ort s piaes r auch wieder nur die x mein
Th.

Gefährdetenpolizei) wird in der erſten Zeit nochurückgeſtellt, iſt aber für die ken auch in
usſiht genommen.

Da die Tätigkeit der Polizei in erſter
Linie die jungen Menſchen erfaßt, ergibt ſich einenges Suſammenaroetken mit dem
Jugendamt, ebenfalls aber auch mit ſämt-

lichen h Gere weildie weibliche Polizei den Gedanken des Wohltuns
ſchon durch die Tatſache, daß alle Kriminalbeamtin-
nen Sozialbeamtinnen geweſen ſein müſſen, in ſich
trägt.

20 Millionen gemeinnutz e
Bauhilfsgelder.

Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns der
Provinz Sachſen fand im großen Sitzungs
ſaale des Oberpräſidiums die Geſellſchafterverſamm
lung der provinziellen Wohnunggsfürſorgegeſellſchaft
„Mitteldeutſche Heimſtätte“ ſtatt. Nach dem Geſchäfts
bericht wurden unter der Treuhänderſchaft der Ge
ſellſchaft im Geſchäftsjahr 1927 insgeſamt 2072 Woh-
nungen neu begonnen und 1683 bis Schluß des Jah-
res fertiggeſtellt. Von der Wohnungsfürſorge t
wurden ſo 11 kreisfreie Städte und 37 Landkreiſe
aus allen Teilen der Provinz.

An Kapital wurde der gemeinnützigen Bautätig-
keit 20 Millionen Mk. zugeführt, ſo daß es der Ge
ſellſchaft gelungen iſt, trotz der des Ka
pitalmarktes im Jahre 1927 die Stillegung von Bau
ten und die damit verbundenen ſchweren den für
Privat und Volkswirtſchaft zu bannen. Der Geſamt
umſatz im Berichtsjahr erhöhte ſich von 53 Millionen
im Vorjahre auf 89 Millionen. Die Verſammlung
ſtimmte dem Vorſchlag des Aufſichtsrates auf Er
Seurs des Geſe itals auf fünf Millionen

zu.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen Prof.
Dr. Waentig widmete ſeinen Trinkſpruch dem
neuen Jnſtitut, der Mitteldeutſchen Landesbank,
deren Gründung auch eine Rationaliſierungsmaß-
nahme t Kein W der Welt, keine Volks
wirtſchaft ſei auf dem Gebiete ſoweit vorgeſchritten,
I wir öffentliches Bankweſen nennen, wie Deutſch
and.
Nach kurzen Ausführungen des anhaltiſchen Mi

niſterpräſidenten De iſt folgten längere, intereſſante
Ausführungen des Präſidenten des Deutſchen Spar
kaſſen und Giroverbandes Dr. Kleiner (Berlin).
Die deutſchen Sparkaſſen und Giroorganiſationen
eien von vornherein ggründet wurden unter dem

otto: Aen ung der finanziellen Kräfte
der Sparkaſſen und der Gemeinden, die zu einer Zu
ſammenfaſſung des öffentlichrechtlichen Kapitals
überhaupt führt. Die Gründung der Mitteldeut-
G Landesbank ſei eine beſonders bedeutungsvolle

iſode auf dem Wege des Zuſammenſchluſſes des
öffentlichrechtlichen Kapitals.

Entſcheidungen des Landesgetwereramts
Die bei dem preußiſchen Miniſterium für Handel

und Gewerbe beſtehende Abteilung B des Landes-
gewerbeamts für Handwerk und Genoſſenſchafts
weſen hat in einer im vergangenen Monat abge
haltenen Sitzung über eine Reihe wichtiger hand-
werklicher Fragen beraten.

Für das Friſeurgewerbe wurde dem
ren iſchen Miniſter für Hand und Gewerbe die
inführung einer r t Prüfungin Geſtalt einer Vollprüfung in ſämt

lichen Fächern des Friſeurhandwerks zum 1. Ok
tober 19 mine Auf das Erfordernis der
Schaffung von Zu yngegelegen iten dürch
Kurſe uſw. für diejenigen wurde
hingewieſen, in denen zur Zeit noch die Möglich
einer einheitlichen Ausübung des eurhandwe
in dem Herren und Damenfach nicht in dem er
forderlichen Maße vorhanden iſt. h

J tand beſonders eingehender Erörte
war die Frage der Sicherung eines ausreichen

4



e r tie b ine dlichen ec e
Einrichtung einer allgemeinen

die werkskammern wurdedurch
n für darqhſahebar

S

J

ſt

7
e

er

a.e 77
it beenden

z

aenge nis wie wie h ein

n Kecſmegen e
Wunder, die für den 32 beſtimmte m

Dabei e dieſe lieſt
Unkoſten; denn für

ein Anwärter auf der Polizeiſchule neu ein
werden. Der Entlaſſene beziehe drei Jbührniſſe werde alſo ſade

ür den Staat zu leiſten

n gen aſeneh

h a

nvalidenverſammlung,.i ift

z

Sl T7

oförtige

iſt er du der e e a c

S em ausgebildet werden und könneſeien nichts leiſten. Wozu W a im Zoo zu W

i Volkspark“.dieſer Ent 9. r ſage
2mit i Ent e e

i m wies i h kle
etwa ehemalW c mitungen beſondere ger r Rigt u war die Stellung der

e eines Stadtverordnetenhre wird ſi We dege ine nes nd wird n en
e Kühören, alles i Wenn ſoweit a

Härten vermieden

von einer Be

h

Aus dem Gerichtsſaal.
„Aufweriler“

izmannsdor

n ab. u
nd die e e en, wenn man ie und „Papa

die Ortsgruppe Halle dese e im „Volks S W
ark beſuchte Halbjahrsgeneralverſamm r

einhold Schoenlank erſtattete den
cht, aus dem insbeſondere her

einen immer größeAuskünfte J er die der

kommen konnte.r z
i endgültigen guedigung die ſtädti

Mann vom und Boden geger worfen. Er v höhe am linken Fuß.

DOsAnitz. Die ſtreitenden Gemeindeväter.
Die am Freitag dene Sizung der Gemeinde
vertreter, in der über der Malerarbeiten und
Etatgberatung verhandelt wurde, hatte ungenügende

ſeitens der Einwohnerſchaft zu verzeichnen.
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in großes Schweigen. Die Erledigung einiger Armenim. (Soz.) hatte zum n be ſachen bildete den Abſchluß der zeitweilig ſtürmiſchen

antragt, eben Stadtverordneten und ſtrats Sitzung.de häufigLeider bleibt Halle et in ver do

ſäde gegen Magdeburg ſtark zurück.

wee h einen Meer

Eberhard EberhardMit ehren Armen lie
Greiff ſprang aus dem

a den m und
noman von Helimuth Guast-Peorsgrin
Copyright by Der Zeitangaroman“, Berlin W 9ſeiner fürſorglichen Umſicht, von ihrer Liebe alt

iſt das Schuld, Mutter, die ich auf mich

t du ihn, mein Kind? Oder iſt es nureuige die dich zu ihm treibt?“

tter, das hie ich nicht.
terben knnie, ſterben möchte, für ihn

Solche Jede x
Der heiligt

e veJboten
du t ſo van nagſt du u ſchweres de
czz hatte ſich abgewandt wie ein ſchmollen-

2 legte die Mutter die Hand auf ihren gyt c
WSpridh, mein Kind, ſprich, ausgeſprochenes c

i den We z

Am Nachmittag gelang es Signora Luccheſi,
noch einmal für wenige Minuten ihre
unter vier Augen zu ſp„Mein Kind, mein Kind,“ ſtammelte ſie ge

rliche Geſtalt Ru
e bei der ſtür

wird leichter.“
„Mutter“ dieS s c trage

und Le n ügt die S

z
mſchlunei e Grren des

weinte lautlos.

Die Mutter ſah

ne dich lebe woi preßte die 2 ter an ſich, küßte ſie leiden

und eilte davon.
zug reiſten Eberhard und Renate

Genua, um an
e zu gehen. Schön

ihn und ſtörte nd s en
und ſtörte nicht die einer ſo

durch Fragen. Endlich begann Renate
alles zu erzählen, was ſie bedrückte, jetzt durfte ſie ge
ſich ausſprechen.

en am nächſten Morgen na
Du das Gern t von dem Bord eines Si

is, das die getigen Sciabononis in ümlauften, wobei man das r beſ de zu Taormina.
Und elementar, wild, in einer Renate ſelbſt nennende Auftreten deserſchreckenden Zeidenj afilichkeit brach es aus ihr auf das Konto der nene

rvor, das lang Aufgeſpeicherte, das Viele, das tonio Luccheſi ſchrieb.
lbjahr kataſtrophal zuſammen

en Stunde ponierte den
r Mutter fodelhaften Reichtunm der Luc war die Seefahrt, ſchönegeſetzt Und dann berbrachten ſie eine halbe

Jn Giardino Duca di Bronte leuchtr An die immergrünen e und
glänzten im warmen R

zie früh noch,“
wenn das

e. der herniederwehie
Greiff, „einen Monat

Blühen be-
An einem der berrlis warmen, ſonnedurch

ammten Tage, wie
ingsahnen beſchert,

ihr Mann, Renate,e Regie
inichen T n

t Droſchken in den breiten en

ſeinbog Unwillkürlich blickten alle nach dem Fuhr der
ter,werk, brachte es doch ſicher neue Gäſte.

ein einzelner Herr

voller Frü

r und ginnte ele Toſelis und der

z auf J

noſpen und

Aber ſchön war eine Nacht.

einer unendlichen n
ernher dine rot der er

rtens in m

e Luccheſi hörte. J Geiſte ſah ſie ihre
ger e h Mylius war Go s

e um des Mannes Arbeft
dort brach der Mann an derzu gen und verſank in der t des

S erWier an die Tochter und hre
r u ee in das Brauſen des Meeres, die

Erbi: nſtäten, mütterlichen Blutes
ürde der Folgen mütter

die Mutter ihr Haupt tiefer u
ein der eigenen Schuld
Tochter We r Laſt zermalmt wandte

ein des Aetnakraters
rhard und Renate
Dir ein Lied ſang g

mein Werkc erwarte den
ch dich wieder muſſen, Eberhard Zann

er z ein ge in Wit pri laß mich in deiner Nä
uſe iſt jetzt derRegen und Schnee, es iſt nicht

S du Lit, iſt es ſchön, laß mich mit dir

e la prigen

a W
Wön und Signor verlangAntonio Luccheſt ſignaliſierte 1 ihn J gern in drih

ſeiner trockenen, ge
nd tedesco ein De

im Wagen, unten

men W
im Abſchätzen Fremder. Auah den Ankömmling, mit miſene aus dem Li

rückte übtes Auge
ich um u

7 e e un e. einem leiſen Schrei fuüſter und flog förmlich die Stufen der Terrae ehe e

Du Liebe.Sank ws igen z. ſie. Dicht ſchmiegten ſietm ſich aneina fröſtelte beiden in den war
men e war r Nacht.

wir noch ne die

S e rcannt e indgute S e en dieſe
v Stande hinab ſ ritten die beide

wickelten We ch in ihre tel. Der Winund der Wellenſchaum ſpritzte über das i
eröll. Rieſengroß üahete das Sternb

rion am et und der Sirius glitzerte im
wundervollen

Unendli Eberhard leiſe, „Un
enbüde Welten, und g. ter vie ſch“

er dachte an den geglückten Vertrag mitin an Werk, an dem zu Hauſe viele

fleißige Langſam wuchs eseng verſprechend.
Wozu
War es unerſättliche Gier, war es

ihn hetzen, v e zu u J ihm
den Mund ve en vor Renate, daß er Vene

Werk heimlich mißbrauchte? Es quälte d e
alles zu offenbaren. Dann mußte P. ſprechen.

e ſie ſagen, wie gedachte ſie die Zukunft

zu nLangſam war er einen kleinen BergWer etzt ſtand er e W
u h n d e We We z 2ufm, nur hier u

und verſanken wieder. Wie Träume und Ent
re der Menſchen, Menſchenwerk. Renate

h ihm hinauf, jetzt trat ſie42 Seite, re egte h an ihn v flüſtertea Feiße n in dieſer Nacht in 47
unbekannten rege bei ſich zu wiſſen, die
danke legte ſich ihr in den Nund 5 Grei r
27 Gerhee bedeutete er wir dieſe Frau?

e kt rü losohne gckrn n ca ne Für
Wieſe S ehe ueige e entfeſſelt, o demmungelos ihm zu eigen

ind er? Wie ſtand er zu ihr?

Da war ſie p die r Sie ximmer zu ihm dieMeeres ſchrie, r Sinne der Selbſtworw

Wie von innerer grel geſchüttelt, e er
ſich los von dem Weibe
n a was haſt du? Aengſtlich, erſchreckt

re
rt ich von r dieſe Untätigkeit erwütgt mich, mein Werk

(Fortſetzung folgt.



X

a

9 mr 4 v

z z
t

aru el.

n e h veuteche an geutsche nune e e r zl e Bl-Benzol B. I-Aral
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regens ſuhr der Arbeiter Werner mit einem dem Guts der
C. r. r. cr. tlerpener Bergbeau-A.-G.

m. 5. H.Schlag, m im ren Augenblick fielen die beiden
vor den gen geſpannten Pferde tot um. An derbetreffenden Stelle fand ſich das abgeriſſene Ende der r

tat W. g 7 en e Halle an der Saele Artilleriesfroße 50 o

n on e Tiere wa mit 77 77den Hinterbeinen den Draht berührt. W. kam mit dem Winenberg V 527 r 4 Arſern

Bad Uebemwerde D Songerhausen

J unen alen größeren Plätzen

aberdo. geh a
angen erklären mit eECokopan. In die Saale gefalken. n r

den geheimnisvollen Tod des am 4. Juli aus der
W Walter Hennig angeſtellten

h e e e b SLereu jeder
eigener Einſicht blamiert zu ziehen, ſon

vo im durchen. Mit einem 4 a
letzte Stadtverordneten aſſen.rag lautete: Der iſtrat und die Stadt

ntl verpachn Parze 25 S en. Der Je

l deTodes erfolgt ſind.
Lanqcha. Der 15 Gärt Durchſchnitt der letzten drei Pachtjahrenerlehrling in da ſich er über 1100 Vom re

Großeltern beſand
wird vermißt. Jrgendwelche Anhalts abge

punkte, die ihn zum Weglaufen veranlaßten, konnt
nicht feſtgeſtellt

Annaburg. Arbeiterturn- und Sportfeſt.
Am 28. und 29. Juli begeht der Arbeiterturnverein „Jahn“

eiserne undC reneperieée
Kachelöfen Küchenherde
Gruden Gasherde WVaschkessel

S S S t Z t
a

S 2 zugeſagt. Rührig ſind alle Abteilungen des Vereins
um dieſen Tag zu einen Arbeiterſportfeſt zu geſtalten

die Perantwortung fürchtete und mit ſeiner Stimme Der Quartierausſchuß hat eine große Aufgabe, Quartiere
Großwangen ige“ Hunde den lächerlichen Antrag unter den Tiſch fallen ließ. ür die auswärtigen Bundesangehörigen zu beſchaffen,Einen recht cengeltgen m t u erlitt die Die kommuniſtiſche Fraktion ließ nun durch ihren und werden in den nächſten Tagen bei den Parteigenoſſen

frau des Landwirts G. Stops. Sie ſtürzte Sprecher Simon ihre Zauberflöte ertönen. Si- vorſprecherk und Quartiere erbitten. Die VereinsleitungSe einen lich vorüberlaufenden Hund, wo mon ſtammelte etwas von Minderbemittelten, die Littet hierdurch die Genoſſen durch Bereitſtellung von

bei ſie ſich ein Bein brach. doch ſonſt keinen Apfel eſſen könnten und er ver uartieren ihre Arbeit zu erleichtern und dankt denen,
die Annahme des mag Antrages die ſie in dieſer Hinſicht unterſtügen.

r Antrag wurde aber mit den Stimmen derKreis Sangerhauſen Kreis Liebenwerda
Sangerhensen inderdemittelten die Aepfel auf dem

den Baume hätten teurer bezahlen müſ- verſammlung wies einen guten Beſuch auf. Genoſſe

SPD. abgelehnt, und zwar deshalb, weil durch den

Falkenberg. Aus der Partei. Die letzte Partei
Selbſtmord eines Juflationsepfers.

heutigen Morgenſtunden wurde bei Äſelebenſſen, als ſie auf dem Markte zu erhalten wären. Dietrich hielt einen kurzen Vortrag über die Re
e

werden.

Antrag der KPD. die glücklichen Loſer und auch die

dem Süßen See die Leiche des Rentiers Wal Dagegen hatte die SPD. einen Antrag ein gierungsbildung. Seine Ausführungen ſanden die Zuz e Schmidt aus Sangerhauſen herausge- gebracht, S alle Se en aus der e ſtimmung der Verſammlung. Ferner berichtete er über
fiſcht. Flurſchutzbeamte vom Rittergut Wendenburg tung, weiſe d eingeſeßte Etatſumme überſteigen, die Elternbeiratswahlen. Wahlen haben hier nicht

fanden am Ufer des Sees und ſein ur 52 J r an d e tuteten, daß der Be ertrunken ſein in er o ule verabre enmüſſe Tore ſie mit Wien a Milch verwandt werden ſollen. icklich den Genoſſen Ernſt Dietrich auch den Vorſitzenden. Schorfe x Co.
Da Schmidt, der in der et ſein werden von den Kindern wöchentlich über 1verloren hat, ſchon öfters Selbſtmordgedanken ge Jlelven getrunken. Dieſer Antrag fand einſtimmige
äußert haben ſoll, kann angenommen werden, daß er n fra n nun, welcher Antrag iſt der ver
ſeinem Leben jetzt ein Ende gemacht hat. nünftigſte, der der oder et der SPD.? Waſſerleitungsbau. Hierüber fand eine ausgiebige

Eine eingehende Ausſprache über die Arbeiten des 7

S KudolphHaumCtr. 357

Artern. Mit de Motorrad ver Laben die kommuni n Straßenſchreier und der Ausſprache ſtatt. Ueber das Parteifeſt, das am 14. und
Sonner

Elternbeirats fand ſtatt. Genoſſe Küver gab dann
Bericht über die letzten zwei Gemeindevertreterſitzungen.
Die Verſammlung intereſſierte ſich insbeſonders über den

mie im „Klaſſenka ein Recht, über die 9unglügkt iſt hier ger 8 hre des c c. An Die nötigen Vorkehrungen zum Gelingen des Feſtes ſind T u l
der 18jährige Fran a und mehrere grogere, trages zu vettern? getroffen. Bekanntlich iſt unſer Feſt ein wahres Volksliche irnerſchütteru üz u Kopf Venerten möchten wir noch, daß inzwiſchen die feſt geworden, an dem nicht nur Parteigenoſſen, ſondern Halle e. d. Saale
leiſchwunden und Ha v pro e u ayfelver fu und den alle Freunde der Partei und Republik teilnehmen. Von Brotfabrik WeißbäckereivVerunglückte wurde ins e 2 der Jahr zu Jahr iſt die Teilnehmerzahl gewachſen, ſo daßbracht. er Das Höchſtgebot betrug Mark, alſo rund ſich das Parteifeſt aus kleinen Anfängen heraus zum Friedriehstraße 32 (Beke Muühlwex)
Kelbra. Erquickender Regen. Die in fie Hälfte von dem, was nach dem kommuniſtiſchen Volksfeſt entwickelt hat. Mit den Arbeiten auf dem Flliale: OleariusstraßSe Tel. 26728

den letzten Tagen über unſere Stadt ziehenden Ge

ſtattgefunden, da nur eine Liſte eingereicht war. Die
Partei hat im Elternbeirat die Mehrheit und ſtellt durch

begonnen.

galkenberg. 25Jahre Eiſenbahnverein.
Am T. r 1903 wurde in Falkenberg der Eiſen
bahnverein gegründet. Aus dieſem Grunde hatte der e
Verein, der e en auf 1310 Mitglieder ange

eineVawſen iſt, J i lie am Sanngdend 32 Preußenring 12
onntag zu einer Jubiläumsfeier eingeladen. DerWie er zu billi 443 Küchenge- Saal war überfüllt. Eine Anzahl geladener Gäſte Fernruf Nr.s 265 12, 26502 und 26571

Helbra. rArbeit rich Oberſtedt waren ebenfalls zum Jubiläum erſchienen. Die BeMansfelder Kreiſe e er er ihn Verſreren dünet ſich ßungs und Feſtrede hielt der derzeitige Vor 83 r kKetts
des Vereins undkisſehem Ehrverluſt verurteilt wurde. O. hatte ſis im Laufe hob beſonders hervor, daß der Verein h die Wo S n e n

Amazonenzug. 4 40 d Kinde lkVom antreffen des en e und Anzahl engeräte zuſammengeſtohlen. Gegen das r h e h r s Bre O 7 e
Mädchen Bundes elegt, da es ihm zu hoch war. Von der Straf- folge auf dieſem Gebiet erzielt wurden. W. erinnerteDer an hiſtoriſchen Erinnexung reiche Markt Knahner wurde aber die Berufung mit Rücſſicht auf ferner an die jährlichen Ausflüge (im vorigen Jahrefus 4 e war am Sonntag zum Gau- ſie vielen Vorſtrafen zurückgewieſen.

treffen des

immer besonders preiswerte
Angehote!

uren einen erquickenden Regen. Es len der andere aber nie.ahern 35 Millimeter Niederſhleeg, ſo daß die

vohnung auf eine gute Du r Gerbſtedt. Vertretung. Bürgermeiſter
ernte ſowie auf gnig r e n S g. Jl b S r ſt erüchte vorhanden iſt. u e Am 2 r e Zeit inl r bei uns d Ge den Händen des Peordneln Genoſſen Zeer

g

erkoren. Jn en Letternte der „Kla Wameſ die Mi deet n Ar Großörner. h Am
rob ſtm e zu be aus Mans eld auf der Straße von Leimbach na

Herr gner Kinn und die e
n h daß die Sean übertahrenſ en L hhernne We drwel, unddenn wenn die einhundert roten n erlitt. Durch den teutſche urner auf dem Kriegspfade u ere h ur „Verſtärkung“ des demonſtra ſofo Se Saeger von hier Am Sonntagabend entſtand im Hofe des annten m i
r 8 kelgeiro en hätten, wäre beinahe wurde werband angelegt und Reſtaurants Prinz eine regelrechte Keilerei nach ßaber eihundert mit Auto ins Krankenhaus gebracht. Die a uſik wiſchen Anged eigen der in Lauch- hMesd der Spruch: „Verzage verſuchten Selbſtmord ſollen in hamner beheimateten teutſchen Turner und einigen Crepsonlenschu e

re a tLänge des es reichte von der Firma Han ren Hauptkrakehler ließen n den Händen J 16 50rankenbach. D utſchen, die ihm Moral nach beſter Art bee de re beſeſſen nie ver Krers Helitzſch rer uchten. Blutend und nnladen Crepsohlenschune
Ser Feſttag galt der Fahnenweihe für die Eis EarnGrerg m

leber rote Gemeinde und die damit verbundenen Die Straßenſammlung der ArbeiterSamariter Keile bezog, war ein Aucharbeiter, Sonntags war
Aen dieſem Thema Ein o unser te an den beiden Sonntagen i mit 1962 s er Wehrwolf.
redete neben den weiblichen Vertretern mit und am We 85 md amt e Juni 100878 Mark. V vewis re Schmierige Verleumder.telnden Armen und wilder Gebärdedemokratie in Grund und Boden. Das iſt f Erfolg trotz aller Verleumdungen u un Leipgig, den 10. Juli. (Eig. Drahtb.) wut Leipziger Straße 3
P n e kg e gen r r z t 7 des Her 3. Strafſenat des Reichsgerichts beſchäftigte er Puvſen auſ So gebl J in den ſich am Montag mit der Reviſion des deutſch W eW re ehe de ilenburger Neueſte Nachrichten“. Der Reinerlös nationalen Parteiſekretäss Mohren S

III
auch der ensinhalt dieſer kommuniſtiſe r wei s Hannover, der vom Landgericht ine ſer Sammlung dient n n die rn Dezember 1927 wegen en

icher Be

Größte Lagerbier-Brauerei der Welt

iſation, alſo n

empfiehlt ihre bekannten

n arbeitet die ſozia kelnDagegen ar nd Nr Krankentransportmitteln e r Beleidigung zu 1000 Mark GeldſtrafeSan n d werten Cleno und Ausrüſtungen. Allen r a v S verurteilt wurde. Mohrenweißer hatte in einer Ver
eitigung herr der Förderung des ege Hilfswerk unterſtützt haben, ſei hierdur ammlung erklärt, Oberbürgermeiſter Leinertder u rtiaſ an Jhre Eniwiclung geht auf sedankt. r von einem Konzern Schmiergeider in Höhe

Wie t vorwärts die der kommun war W von an W n S ri äuſchs m zurzen 6; die Reviſion des deutſchnationalen Verleumders.wart trotz allen inhaltloſen Geräuſch er Wer l gar Die nis znerhebii den Sule des Verfahrens
i nur in zahl der Arbeitsunfähigen betrug 19222, fallen dem Angeklagten zur Laſt.re z et Veränſtaltun zent; davon 121 mine 27 T ed-e s wurde er Verkehr nicht r weibliche 8,31 Prozent. Vor derer Jahren r worriich r Flirt un Fenilleron t. So Se varer. ar en e C

ilian-Gruppe freiweg Eine unbekannte Tote. or drei Jahren ur ine Würen r 2r e eiſen Auch ſo ein ſchwemmte die Mulde in Gruna eine weibliche Leiche e e Jrrenr Bue herige: re utgenett; rer
ehmannlan, die ſchon wochenlang im Waſſer gelegen hatte. Sie gügne, ſämtlich in Halle. Druc und Verlag Halle2 Lin rebvſt Weſen doch Fran deinen die iebe e in Gruna beerdigt, nachdem Drugeken Geſenſcen b D. Halle. Große ehe



Der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt hata Sein
nehmen.

Die r die eine rliche so enheit an
inen dieſer dar den Beſchluß, daß derr i dem uamt

a in den er S e an Ge umgehend
Mitteldeutſchland, Nordmark, e ſien eſſenvertretung ſehen. Sie fordern er alle noch
und Oſtpreußen auf die Einſprüche des e ne auf, ſchnellſtens
e et r le di erandes Wieſe iche e v ndsinſtanzen handlungen ſgleicher rden die Berba erfolgreich ena Mit Ausnahme von t er ſofort alle Kräfte e um end ſchluß er Waſſerbauarbeiter i e

rige en e iſind in allen angefochten J P e ande
runge u g u en dean vode Du nt le e der Arbeiter Athleſchloſſene Verteilung ort d 25 enis: Bayern: ADGB und 8. de t in Dresden derſſchen Mannſchaften ſtarteten in Deutſchland 15;ne o. Winden arbeiter Stbieten- Arie re hellen ſatteen e der Saue e n e
W. 7 Beiſther, 6 Stellvertreter, DGB.: 1 Bei- Bundes. Die uns am Sonnabend in Rußland und in Finnland. Die Wettſtreite Boden ihrer Verbände Zentralſider, 2 Stellvertreter, Gew. R. 1 Beiſider, 1 Stell abend durch J o rüßungsakt des im übrigen weſentli h worden. en h beſonderer Betonung der aufbertreter. Nordmark: ADGB.. S veiſiter, Vorſtandes erö c i tlichen Verhand r t wird gegenwärtig Zwe naſtik betrieben. dem des Arbeiterturn- und
s Stellvertreter, DGB.: 1 Beiſiver, 1 Stellvertreter lungen blieben m Sonntag vorbehalten. u e Boxſport im beſonderen Maße Sportbundes in Leipzig gefaßten Veſchlüffe.Gew. R. 1 Beiſiter, 1 Stellvertreter. Pommern: ie Sonntags r 77 wurde durch Begrüßungs- vor niſch verfeinert werden. Die Nähere werden zu gegebener Zeit an

ADGwG: 5 Beifiher, 6 Stellvertreter, DEB.: 1 Bei-ſanſprachen in und ausländiſcher Gäſte eingeleitet.! Verſchmelzung mit dem ArbeiterTurn und die Vereine w. noch direkt e
ſiger, 1 Stelvertrrier s 1 Seſſiſer, 0 Stell Anſchließend berichtete die Mandatskommi r Sportbund Dreſger.vertreter. Schle ADGB Beiſiger, über die v it der iſt angeſichts der r en Verhältniſſe vor öZFrit Dr7 Stellvertreter, veiſiger 2 Stellvertreter ierten. Der Bericht erga h g no t r ant. r Wen 1 Stellvertreier. Oſtpreu-ſder SPD. angehsren 15 der KPD. 3 de Dem Bericht des nene folgte eine in Berlin

G. I veiſiger, 5 Stellvertreter, DGB.: und 1 dem LeninBund; 62 Delegierte ſind frei längere Aus re an der ſich mehr als 30Vei ver, 2 Stellvertreter, Gew. R. 1 veiſixer, wetsanue organiſiert, ohne einer poli gedner beteiligen. Die Diskuſſion trug ſehr oft an Vefolger rm iſcher n det eine
0 Ste vertreter

Dem ADGv. iſt in Bayern, Mitteldeutſchland
und Schleſien je ein neuer ordentlicher zuge
ſprochen worden.

Der Verwaltungsrat beſchäftigte

Organiſation n es tark politiſchen Charakter. Gellert vomſt nicht organiſiert ſind 11; keiner Gewerk Arbeiter Turn und Sportbund nahm ebenfalls r
haft gehören 10 Delegierte an. Die unorgani Fort Er konnte trog eines kommuniſtiſ

jerten Delegierten wurden namentlich aufgerufen.Einſpruchs 15 Minuten über die vorgeenge Grund dieſes Berichtes beantragte der Vor t en. Jn klarer und ndes Bundesausſchuſſes, Dunri We t denkt er g5, die Velnnngkver
mit der Abgrenzung der nur w, daß die Delegierten Kreis und a zu bereini An Hand einwa
Es lagen reichlich e z über die in Zukunft parteipolitiſch und Tr wäbmaterigis mte Gellert u. g. mederlräch
Dre en Seht h e er i organiſiert ſein müſſen. Der An tige Verleumdungen der kommuniſtiſchen Drahi

urde nach einer lebhaften Debatte gegenStellenpkan für die 8Sandes arbeits t Stimmen angenommen. etzun Seg s Sämter beraten. Dabei wurde eine Entſchließung Der anſchließend von dem Bundesvor- chmeangenommen, wonach bei der Neubeſetzung vor allem ſitzen de kenne e h e ge Sneligtenen ſeien den Bundesleitungen

das alt l zurück werden ſoll.i Räthe et rig nicht et Geſchäftsbericht Der Bumndesesmeistit,
tüchtigen Kräften der Praxis nun etwa der Weg ſenthielt äußerſt intereſſantes Material. Gegen L ALb Reichdanſtatt verſperrt wird. Die Arbeiten wärtig umfaßt der Arbeiter-Athleten h ber Am Freitag, uli, wird in Halles Deren

Wengen t fer dringend auch neue Kräfte aus der 1000 Vereine mit 40 000 Mitgliedern. nie t wichtigſten und J ſten er in der
eute, die etwas von den eitsloſen Außerdem gehören de unde 4000 Kin und ter r in und um h et aher und Arbeitsvermittlungsfrag en ver 15 Jug endliche an. Die Agitation für den er die undesmeiſterſchaft ſtehen kur ihrer

ſtehen und in der Welt der Arbeitsloſen Beſcheid Bund wurte in dem letzten Jahre leider durch die Solendung. Sie in den anderen Sauen ſo wird auch in

wiſſen ob Arbeitsloſigkeit weſentlich gehemmt. unſerem Fau am die
n ſind in den letzten Monaten wieder eKonferenz der Waſſersanarbetter. 5 ritte erzielt worden. Eine der wichti gen e. rig ggnäter; v
inrichtungen der Organi ſation bleibt die Un u (Ha als MiebeuſgerZu den am ſchlechteſten bezahlten Arbeitern llkaſſe. Sie mußte e ahre 1927 in 477 Meiſter Beide Mannſchaften ſind in dele behent betenn des

hören die Waſſer arbeiter. Es dies teilwe a äuc ein x und Entſch J ungen von ru nd ge eine Reihe intereſſanter Kämpfe, an denen die e än als

darin begründet, daß die Waſſerbauarbeiter noch nicht Mk. zahlen. An ſi die Unfälle in Z Atheterſheft denen gen reue geren ſehenden Wert der freigewerkf n n Oxganiſation er letzter Zeit grüa gegangen Bundesgeſchäft denn ſolche hochaktuellen Kämpfe werden ſobald e le
kannt baben und heu: in Organ iſetoren bediente in Berichleſohe o Vereine die duſen i haliſge Meiſtermannſcheſt, die in letzter r
befinden, die keinen thee tragen, ſondern men 3295 Beſtellungen im Geſamtwert von 51 290 deran mußte, wird ſich auch diezmoei vor en Pudli

den Boden der Harmonie betreten. Beſonders in Mark aufg 92 m von ihrer beſten Seite zeigen. Verliert ſie ich Kampf
nene ſiegen die Serhalmifſe de den Der tech e e de Aue e e de ehe erſten Sitern ganz beſonders nd ese n e e Keine ebenfalls in An wigen begriffen. An ausländi Wenig m
Am o agee in Naumburg eine Be 2. weder (Eisleben) 0:57. 16 bis 18 Jahre: 1. Otto Biſchoff 19trirk 283 Per Weſten d h v e r e

W rer e e rr, un eiter ra ugendbruſtſtafette 5 ter:tetter Werlinſ e vom Verband der Gemeinde und veiter i n e heit rer iggt i e e u v aStaatsarbeiter eingehend die Lohn und Tariffragen Badeanſtalt in Mansfeld (Stadt) ihr erſtes Be 1. Mannerri en Minne a re
der Waſſerbauarbeiter Mitteldeutſchlands ſchilderte. zirksſchwimmfeſt ab. Die wunderbare Badeanſtalt e nRedner ſtreifte vor allen Din n die u gefiel allgemein, nur müßte die Stadt bei Se w. S a
Schwierigkeiten, die ſich daue mit dem Reichs anſtaltun en e die Beſeiligung der Tribünen Heer r 1: S aweg ſtterium ergeben. Bei dieſem läßt das äſte“ de dt er S. Perger (Serbta te eta Es vergeht keine Zohnverhandung die e gute See ind das Jugendbruſt chwimmen eben gert wette
nicht monatelang hinauszieht, und auch jetzt wieder on Urkert (Helbra), 50 Meter in 0:46,4, und im
iſt der Abſchluß bis Ende September verſcho e r ſchwimmen von Erich Halle (Hettworden. Hiergegen können die Waſſerbau eiter ſtedt), eter in 1:44,4 anzuſprechen. Die Ab
am wirkſamſten proteſtieren, wenn ſie ſich freigewerk wi a e Feſtes ließ im allgemeinen ſehr zuſ Das Spiel ging in Anweſenheit von 8000

ſchaftlich zuſammenſchließen. Redner dann wünſchen übrig. chauern vor ſich. Die Wiener Mannſchaft be gteauch die unter r Bezahlung im r Ergebntſſe: Mäannerla e Metexy: ich trotz des ſ läpfri en Bodens als die eReichsgebiet. n müſſe unter allen ümſt ſtänden im 1. Zelbra 3:08,6; 2. Eisleben e Juge chwimmen Die Dresdener nn ſchaft fiel durch ſtarken er

Reiche dazu kommen, daß die Löhne nach den jeweili 50 Meter (14 dis 16 Jahre): 1. Urkert (Helbra) 0,46,4. auf.

Städteſußballſpiel Dresden Wien 4:4 (3
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n Juli. (Eig. Drahtber.) Huſemann

Arbeitszeit und Lohnfragen

erierte: Ein de rr e hen des djährigen Generalverſammlu über den das Ergebnis ü SeDer Saal. des herrl Park ten in der Sozialpo rung Anträgen der in zeigte deren e ea Bihnhs der ten wert Hkr5 m henen aber 81 Anträge mit den Lohn, h r et
77 u e e 7 uheung e l otnngeproblenien Verkürzungen der Arbeitszeit herbeizuführen.
„Seid einig, daun ſeid Jhr Euren Gegnern über die Auswirkungen der Rovelle von 1926 ha ſeren Kameraden in den t. HaftlichkeitMit der li le Wirtſ esi Bergbaues I 3 be Leben der beDie getlieben ein, daß wir, und zwar infolge der ver ehenden Arkeilezeit i ung en t F.ben, tann an ruhig ſagen, n in der Kaſſe

ä e z ſt 5 derten Wirtſchaftslage und der Erſtarkung desDie t außerdem die Reichsfarben und nicht g t. Der Kreis ders le nden n e zu Jahr verringert, Verbandes, bedeutend grö nterſuchungen im mitteldeutſchen BraunkohlenbergVor die Tag end der Kreis der Rentenempfänder ſich er Berichtszeit gema e e e Kurt r n W bewieſen. Abſchlüſſe in der
V Waldhecker das Ande der in wehrte. Dieſe Entwicklung iſt unbedenklich. 1925/26. aus iſt zu ſchließen, ber 3 en en, beſonders aber auch die in
der tszeit verſtorbenen 1325 Kameraden. d aber daß wir zu unſerer Vertretung iinduſtrie,ein von 14 grö e sverein das auen habene n en teuren den e u Aue un pſer, Wer deſto größer die Kritik und die Anzahl der Beſonders in der Kaliinduſtrie weiß man ni

ehen eine weitere Steigerung der Beiträge zu verder utſane e a reuägiee wer indern verſucht. Man kann aber auch von den

e

Anträge zu dieſen Fragen. wo man die Gewinne r in welcher
Jm Ruhrrevier haben zwei Lohnbewegungenattgefunden, die beide mit Erfolg durchgeführt pur

laſſen die Beije größer unſere Bemühungen und Erfolge, Arbeitszeit als des ſhrelenſe ten e

me
Form

die

Reiches ſein, einen Teil Laſten ab 1. Mai 1927 um durchſchnittlich 45 Pfennige pro in einigen Revieren Arbeitszeitverkürzungen dua die Zahl der tödlich Verunglückten h urch einen Reichszuſchu r Mann und Schicht erhöht. Hinzz. kommt noch die ſetzen. Jm Aachener ans oberſchleſiſhen e
Huſemann S anſchließend die vom am 1. Mai 1922 abgeſchloſſene r die kohlenrevier gelang es, die Arbeitszeit unter Tage

Der Geſchäftsbericht. Vorſtand auf Grund der Statuten und General mit einer abermaligen Lohnerhöhung von 60 Pfenni um eine Viertelſtunde auf 854 Stunden herabzu
Der Verbandstag nahm dann den Geſ äfts verſammlungsbeſchlüſſe etzen. Damit ſind wir ke neswegs zufriedenndsleitung war es alſo möglich, ſeit dem 1. Januar

1926 den Lohn für Mann und Schicht um 1,35 Mark auf 9 Stunden herabgeſetzt. Seit dem 1.
zu erhöhen.

Jnsgeſamt beträgt die Lohnerhöhung für das
Ruhrrevier für den Tag 540 000 Mark und ſür

das Jahr 162 Millionen Mark.
Die Lohnerhöhungen in den übrigen Steinkoblen
revieren ſind annähernd um en Prozentſatz

von 15
en endete. Durch die S che Arbeit der Ver

i d. J.
bericht Huſemanns entgegen. Die kommu- vorgenommenen Ausſchlüſſe.

iſtiſche Oppoſition iſt verlegen und fühlt ſich un Sie waren notwendig, „weil wir unſeren Verband
r. Erſt als Huſemann die Anträge deſprigt vor dem Schickſal der kommuniſtiſchen Union, näm

ie ſich gegen den Ausſchluß der Diſziplinbrecher lich dem völligen Zerfall, bewahren wollen. Nurdenke und dieſe leidenſchaftlich der Verbands dann wird unſer Verband in der Oeffentlichkeit

t anklagt, wird die aus 17 Mann be und auch von den Unternehmern ernſt genommen,
t

ührte im

Den
Kaſſenbericht

erſtattete der Hauptkaſſierer Bittner (Vochum)ppoſition wieder munter. Huſemannſ wenn die Mitglieder S in hal

rt Obwohl die Bewegung in der Berichtszeit gegen vieleeinzelnen aus: ten und hinter ihrer Führung ſtehen.“
wir 1926 in Saarbrücken tagten, tobte in Die Zahlſtellen, die Anträge auf Aufhebung uns der große Streik. Jn t reres ehe Beſchluſſes auf tommuniſtß s

1926 haben wir Powewiäſen, welche Schritte r mando geſtellt haben, werden keinen Erfolg ha

W Ver n de um in jenen cuxt z die m meraufgexegten Zeiten elieferu roßbritanniens KPD. in unſerem deutſcher Kohle zu ve dern Nach der offi werkſchaften rer e erſt läßt
d

erfolgt. Jm Sagarrevier machten ſich, um den Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, war doch eine er
Lohn den Abrigen Schichtſätzen in uthländ anzu hebliche Steigerung der Einnahmen
gleichen, drei Lohnbewegungen notwendig, die aber zu verzeichnen. Die Steigerung der Beitragsein
auch jedesmal mit einem angemeſſenenh nahmen iſt nicht nur auf die im Anſchluß an die
Erfolg endeten. Aber auch in den übrigen Bran Lohnerhöhungen eingetretene Beitragserhöhung zu
chen des Bergbaues konnten wir nennenswerte r rückzuführen, ſondern vor allem auf einen Mit

ht gliederzuwachs. Die Geſamteinnahmen, die
lichen Kampfmittels ab. Beſonders hartnäcig zeig- für 1224/25 9760 000 Mark betrugen, konnten für

h

et Das iſt F. viel, wie die engliſche Wirt-band, er nimmt weder von le veriche Berichtszeit auf 10 268 000 Mark get in normalene erſten vier bis fünf Monaten 1926 hat und geht ſeinen eigenen Weg, der bisher er
utſchland aber von Großbritannien 1,4 Millionen folgreich war und auch in Zukunft

Tonnen Kohle bezogen. Der von den Kommuniſten ben wird.
verlangte Generalſtreik zur Unterſtützung der eng Auch die Klagen, daß die „Bergarbeiterzeitung“
liſchen Kameraden wäre ein ungeeignetes Mittel die Kommuniſten unberechtigt bekämpfe, ſind unbe ue Haben doch die deutſchen Bergleute in gründet. Nur ſehr ſelten, bei den allerſchlimmſten Je dajeevewehues noch nie zu verzeichnen gehabt

Zeit trotz unſerer Warnung viel Ueber Verdrehungen und Verleumdungen, nimmt unſerea Der Geſamtvermögensſtand des Verten verfahren. Jmmerhin konnten wir 250 000 Zeitung Stellung gegen die e, währendrk e engliſche Organiſation abführen. zum Beiſpiel b we0 We v
Auf allen Kohlenmärkten machte nach Aus das „Ruhrecho“ vom 1. Oktober bis 1. Mai weiſe nur eine geringe Lo nerhöbung vorſah, zu ver

e
bruch des britanniſchen Arbeitskampfes Kohlen in9 bemerkbar 27 45 Artikeln in der Weiſe über [hindern. Die Äntwort, die ſie von
bau re wozu aber auch die allge Arles kann man aber nicht hi e e. r ru ung in e Heer Sollten der Vorſuct und e a er St a r Ims, r We erung der Werker an ſ. ber gewählt werden, dann werden beide Stellen verein und des fehten Nu der Ordensvertetlun

t ſich dieſer Proes ſtarker Ka Zuch in den kommenden Zeiten das Anſehen und traten unſere Kameraden geſchloſſen in den Streit,
z deutlich wieder Trotzdem reden zie Ehre des Verbandes und ſeiner Leitung gegen der dann auch dank der muſtergültigen Diſziplin

doppelt. Die Gewerkſchaften haben ſich nicht nur
ihre alte Schlagkraft wiedergeholt. ſondern dutch ihr
Kampfbafis noch erheblich erweitern können.

Weiterberatung Dienstag.

a

m rin
ie Unternehmer ſtets von der Mengenkonjunktur, über den kommuniſtiſchen Kampfmethoden zu der unſerer Kameraden mit einem vollen Erfolge beendet Berbandstag der Bekleidungsarbeiterdie nichts einbringe, und Herr ner, der dem teidigen wiſſen. (Lebhafter Beifall.) Der Verband i Der Streik brachte für 73 000 Arbeiter eine Auf dem aber a e des Deutſchen Be

re 1928 zuverſichtlich entgegenſah, ſprach wie iſt, wie geſagt, parteipolitiſch unabhängig. AberſLohnerhöhung von 11,54 Pro 55 oder tieidungsarbeiterverbandes in Steitin wurde de
auch von der Wege die Arbeitszeit er hatan der Ruhr auf den Vo tand zu verlängernvon Schrei ungen und von der ſtarken Ve San e u n x

laſtun der Wirt durch die S ialverſicherun proletariſchen nfluſſes eintritt.und Stenern, Wir ſind dagegen der Auffaſſung, da Man kann v z aber nicht verlan daß wi
die Arbeitsgeit ſoweit wie ich zu kürzen iſt an kann von uns aber nicht ver n, daß wir

owei ur l einer Partei auffordern, uns fortu ene erbeſſerung der Sepenshaltung ſten Setſe berämpft, nämlich der Kom Ver orſitzende Plettl die Bedeutung dere e e e e e ne e e e neneJm rgebiet hatten wir o de tra W ar c c a terfor den en können die Unternehmer die Preiſe nicht ſelbſtherr ausgezeichnete Qualitätsarbeit liefern und die
wegungen mit n m ie t o r r en iſ et am bei v r lich beſtimmen. Sie werden vom Reichskohlenrat geriet der e Wteſten Handarbeiter erſetzen. Die
Belegſcha ten monatli e ionen t g freue 37 u n de dar Fs ſt ber oder vom Reichskalirat feſtgeſetzt. Die öglichkeit erwendung dieſer a chinen erleichtere das Ein
Dies Veiſpi digt Bald Geectihaften nd n ein mariweſer Stcimengeweche für die Segial- ſher eng der entee“f Wae e hen dringen ans ierniter Arbeiter und beſonders unser
beſonders unſer Verband praktiſch geleiſtet haben, demokratiſche Partei zu verzeichnen war. er Konſumenten beſteh lernter Arbeiterinnen in das e gewinhe und

Unternehmern an Lohnerhöhung genommen haben, yermehre zugleich die Arbeitsloſigkeit. Zur Be
um den inneren Markt zu ſtärken und die Kon Huſemann ſchloß ſeinen Bericht mit der Auffor haben wir ihnen zum überwiegenden Teile von ihrem fä t vjunktur zu ſtabiliſieren. S wir mit den Ergebderung, ſachlich die t der beiden letzten Jahre hnen z g kämpfung be mit dieſer Entwicklung

rofit genommen. In den Rahmen der Lohnpolitik zniſſen, m wir ſie ig als Erfolg buchen zu prüfen und Beſchlüſſe zu faſſen, die zum Segen fit g J Uebelſtände fordere der Verbandstag in einer ein
allen auch unſere Bemühungen um die Ausgeſtal ftimmikönnen, nicht zufrieden ſind, werden Sie verſtehen. des Verbandes und der Bergarbeiter Deutſchlands b des chaſerenke des rlaub für Wegen che ne r

Wir, waren aber auch r für ernſte Kämpfe, ausſchlagen. (Lebhafter Beifall.) und die Sicherung der Mindeſtlöhne. Auch in dieſer ſtrenge Einhaltung des achtſtündigen Maximal
wie das der im Oktober 1927 ausgebrochene Anſchließend kam der Sekretär des Berg Bezie r onnten wir in zahlreichen Revieron er arbeitstages und darüber hinaus entſprechend der
große Streik im mitteldentſchen Braunkohlengebiet arbeiterverbandes Balcke zum Wort, der über erbeſſerungen erzielen. Eine Vermehrung Steigerung der Leiſtungsfähigkeit weitere Arbeits
ger Wir brauchen die Macht des vereinten deutBe ehmertums nicht zu fürcht zeitverkürzung, Kampf um den freien Sonnabend,n Bergbauunternehmertums nicht zu fürchten,n wir und e. ſind.
Das letztere hat das Unternehmertum vor den Ar-

gleiche Entlohnung aller Arbeiten, einerlei, ob ſie

beitern voraus, aber es ſteckt noch völlig in alten

von Männern oder Frauen, gelernten oder unge
lernten Arbeitskräften hergeſtellt werden, Verbo

Jdeengängen, wie das der nach 15 Jahren wieder Her Verband der Fabrikarbeiter Deutſchlandsſſchaftsbericht wird ausgeführt, daß zwiſchen demtene, nach außen glänzend organiſierte nach dreijährigr Jenſt in dieſer le in n und dem letzten e ndhieg eine überaus

60 Pfennig pro Mann und Schicht. Aehnliche Erfolge wurden 2 im Kölner und Aachener der Beratung der Statuten beſchloſſen,
S Streikreglement dahin abzuändernfohlenrevier erzielt. Für die Arbeiter in der Kaliinduſtrie konnten durch Schiedsſprüche und auch bereits die Hälfte der in einer Branche beſchäftigten

durch freie Vereinbarungen Lohnerhöhungen der zur Entſcheidung für den Streibbeginn
von durchſchnittlich 1,10 Mark proſſenugt.
Mann und Schicht herausgeholt werden. In einem Vortrag über die r Umung in der Bekleidungsinduſtri tEs muß noch eins zur Frage der Lopnyorii ge idungsinduſtrie ſchildert der

beſchäfti d ſchließlich Beſchränku Bede deine e c hochſtens zwei
pro Kopf.

Die Neuwahl der Verbandsleitung ergab
r Reſultat: Plettl, 1. Vorſi r;

Frauen an Bügelmaſchinen (HoffmannPreſſe u. a.

Bergmannstag in Berlin zeigte. Jch würde mich Hamburg ſeinen 16. Verbandstag ab. Amſharte und erfolgreiche Arbeits-
ſchämen, wenn auf unſerer Generalverſammlung, Sonntagabend wurde er im Hamburger Gewerk-periode liegt, die vor allem dem Ausbau der
alſo einem wirklichen deutſchen Bergmannstag, ein ſchaftshaus mit einer Begrüßung feierlich eröffnet. Organiſation gewidmet war. Jm Jahre 1925, das
o tiefes Niveau wie auf der Berliner Tagung, den der Eröffnungsrede des Ver W für Arbeitskämpfe außerordentlich nigürſtis war Pkoog, ſtellvertretender Vorſitzender; Heit
ogenannten Bergmannsta „zZu verzeichnen wäre. Brey be rüßte namens des Hamburger nats wurden 288 Streiks und Ausſperun en mit 100 429 ma un, aſſierer; We icker Sekretär xe organiſierten 9 iter und die e Senator Rea mann den Verbanbstag, namens Perſonen durchgeführt, wovon nur 32 Bewegungen Thierfelder, Schriftleiter. Als unbeſoldete

organiſierte Arbeiterſchaft werden die Aufgaben der der Stadt Altona der Verbandskollege Oberbürger erfolglos blieben. Jn dem von der großen Arbeits Mitglieder der Zentralleitung wurden gewählt:
Zukunft natürlich nur löſen können, wenn wirſmeiſter Brauer. Genoſſe Leipart überbrachte loſigkeit heimgeſuchten Wirtſchaftsjahr 1926 wurden Stühmer, Dittmann, Hansmann, Kaſchewſki, Leuſch,
uns immer ſtärker in die Wirtſchaft einfügen, uns die Grüße des Vorſtandes des ADGB. und e 98 Angrifsbewegungen und 106 Abwehrbewegungen Sabath und Schuhmacher. Die Gauleiter des Ver
Einblick und Einfluß verſchaffen, um dadurch die ſeiner Genugtuung über die Fortſchritte des Ver ohne Arbeit inſgrig geführt. Weſentlich handes wurden wiedergewählt. Damit iſt die
Wirtſchaftsdemokratie m 7 ühren und für die handes Ausdruck. Unter Hinweis auf den bevor günſtiger waren die gegen en Jahre 1927, Tagesordnung des Verbandstages erledigt.

Alle hiermit zuſammen ſtehenden Gewerkſchaftskongreß in Hamburg betonte durch die nicht nur zahlreiche Verſchlechterungen derukunft vorzubereiten. ter nängenden Fragen ſpielten natürlich bei den Ver Leipart mit Nachdruck, daß von den Gewerkſchaften Arbeitsbedingungen abgewehrt worden ſind, ſondernan anhen de Se wein wiegte t s immer wieder die Forderung nach Wirtſchaftsdemo auch durch 1159 Bewegungen Verbeſſerungen der Rundfun Vrogramme
irat ſowie kratie erhoben werden müßte. Für den Hamburger Arbeitsbedingungen er ielt wurden. Auch im Früh- Leipzig (Welle 365,8).örpern, im r lenrat und Kain den Syndikaten eine bedeutende Rolle Die Ar Ortsausſchuß entbot Ehrente ich dem Verbands jahr 1928 hat der Verband Lohnbewegun 1 c 7 r e r er Ffr g.

itervertreter in dieſen Körperſchaften hatten es tag herzlichen Willkomm. Er teilte unter großem gen geführt, von denen 110 noch in der Schwebel ihr Uebert von Königswuſterhauſen. 19.30 Uhr: Prof.i immer leicht um e zu ver Briten mit, daß die Hamburger Gewerk-ſſind. r e rollen in der modernen
ſtärken und ihn richtig auswirken zu laſſen. Esſſchaften im erſten Halbjahr 1928 rund 25000) Jn der Glasinduſtrie und in der fein Weg enſ n e der 51 Fe

kann aber geſagt werden, da unſere Vertreter das neue Mitglieder gewonnen haben. An kerami ſchen Induſtrie ſind Lohn Freſſe- und Sportdienſt. 22.15 Uhr: Funfbreiti.
en ichſte getan haben, um die Intereſſen ſſchließend an die Begrüßungen wurde das Bureauſerhöhungen bis zu 25 Prozent erzielt Köntgewuſterhauſen (Welle 1250)r u i an zu wahren Bei der be erbandstages gewählt. Zu Vorſitzenden wur worden. An Sozialunterſtützung hat der Mittwoch 12.30 Uhr: Mitteilungen des Reichsſtädtedundes.

Beratung der für Kohle und Kaliſden Brey (Hannover), Wollmann (Gerlin) Verband in den drei Berichtsjahren insgeſamtſ 12.40 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der ren ſchen Land
haben ſich die rbeitervertreter immer von all und Voß (Hamburg) gewählt. Kommuniſtiſche Ab 10,1 Millionen Mark aus egeben, davon allein an gemreinden i 0o br: e de Stntratin tut r Frrete

leiten laſſen und änderungsanträge zur Geſchäftsordnung für den Streikunterſtützung 3,2 Millionen Mark. Die Mit hr: Prof. Dr. Silbermann: Die natürliche Methode imn e r e s wit erregen Mehrheitſgliederzahl hat ſich von rund 335 000 im kridſheechien Kloſſennmerrichh. 1630 übr. Tr. von
s muß aber geſagt werden, abgelehnt. ie konnten keine 10 Stimmen auf ſichſerſten Quartal 1925 auf rund 450000 imſßester Die deutſche Zrung der Gegenwart.“ 1700 ühr:

des die henen des Kohlen und Kaliwirt- vereinigen. April 1928 erhöht. Neben den Errungen- u e icgen r u fend
ſchaftsgeſetzes und deren Ausführungsbeſtimmungen u Montagvormittag begannen die Beratungen ſchaften auf dem Gebiete r nd rer e ne e er.

obald es die politiſchen mit dem bedingungen hat der Verband alſo in den dre tlchug 19. ober Botrorbt: VavreLücken enthalten, und, ſ p ſ Arbeite w rt Sehtgr a 2ändert werden Bericht des Vorſtandes. Jahren einen beachtlichen Ausbau und eine Sta ein Sinnh geſtatten, gea Jn dem den Delegierten unterbreiteten Rechen biliſierung der Organiſation erreicht. berg 2 Uhr: iwuſi



Der Angefſtellte.
Mir war es mit meinen Jahren eigent auflich noch gar c in vek ein gekommen, de

welchen Beruf ich zu e hatte. Jchdas eine Jntereſſe, ein We e e. e ich

mich geiſtig nnte, denn Lernen,
Studieren, Bücher Tätigkeiten, die meineJugend ausgefüllt ten v einer ſolchen Beran wel
lagun n wäre es wo W richtigſte geweſen, weiter

eine Schule zu beſuchen. Es war auch wohl da
mals, als gerade ſchöne Wort von Herrn von
Bethmann Ho l weg aufkam von der freien
Bahn dem d e die Gegen Eltern aber kein Geld beſaß Großen durchſchleppen zu können, blie h i Se als ſo r re
wie möglich einen Beruf zu ergreiin abſeherget Zeit in Ausſicht ſtellte u
denn auf Grund eines Komprom ſes mit meinen

geiſtigen Wünſchen und den materie en Bedürfniſſen B
meiner Eltern n ann“ lernen. Jn einer au
kleinen Maſchinenhandlung begann mein
Berufsleben.

Aber wie c wurde ich v Statt der er
hofften Tätigkeiten mußte ich alte ordnen,den Staub aus Regalen h Wege laufen,
und ſchließlich gar auf dem B Wag mitentladen, den kö kehren r zu allem Ueberfl

auch noch das Auto des Chefs ſäubern helfen
und die Dampfheizung bedienen. 77 ing es monate-
lang. Zu eigentlicher kaufm riß er Tätig-keit falgie es dabei nur ſelten. e ich aber einmal

dazu, dann gewann ſchnell das Werk mein Jntereſſe.
Etwa an einem günſtigen Kauf oder Verkauf mitzu
wirken, bereitete mir innere Freude, die aber ſchnell
wieder durch die unverſtändige, meine Perſönlich-
keit mißachtende u i rrn vernichtet wurde. Als de u ausbrach und dieälteren Arbeitnehmer m Militärdienſt einberufen

wurden, mußte ich zeitweili in den verſchiedenſten
Sgen ihr Tätigkeit ausüben. Dieſe ſelbſtändige

ätigkeit machte mir Freude; ſo lange ich ſie aus
üben konnte, fühlte ich Saſthd hens g an meiner Ar

beit, die nur von dem i wurde,r meine offenkundig n it keinentlohnung zu erhalten. So dumm war on denn

doch, nicht me mee man nicht wußte, was der Herr
Chef an einer Maſchine verdiente. Aber außer demBeſuch der Handelsſchule, deren vom C
ſchäft getragen wurde, habe ich während meiner

L it nur e r Lenachten etnenMark bekommen. gen

Als ich ausgelernt hatte, m ich eineStelle als Rechner bei den c hurert
Werken. Obwohl ich in dieſer Stellung, es war
im Jahre 1916, ſchon den Achtſtundenta
konnte ich d nicht recht frah darin werden.
nichts wie Zahlen von früh 8 Uhr bis abends 6 üht

mit zweiſtündiger Unterbrechung durch den Kopf
gehen zu laſſen, wie es in dem ſchon damals ratio
naliſierten Betriebe dieſes großen Unternehmens der
Fall war, iſt keine Beſ ng, die innere Anteilnahme bewirkt. Es warg ermaßen eine Arbeit
am geiſtigen t and, denn jede Tä-tigkeit faſt peber e jede Zahl waren genau

vorgeſchrieben. 7 einen ilung entſtand
irgend ein lagszettelband, deſſen einzelneBlätter dann von u zu Abteilung wanderten
und in jeder mit Vermerken und Buchungen verſehen
wurden. Die einzige Bewunderung, die man vom
menſchlichem Geiſte dabei haben konnte, war die ob
enes ausgeklügelten Syſtems. Tritt zu dieſen Er
cheinungen noch die verhältnismäßig geringe Behlung hinzu, ſo wird wohl eder Einſichtige ver

ehen, daß unter ſolchen Verhältniſſen von Inter
eſſe am Werk und Zufriedenheit eines Angeſtellten
keine Rede ſein kann. Seine einzige Lebens ift
dann die Zeit Feierabend, weshalbein Beſtreben rkürzung d Arr er reDer Landarbeiter.

Meine Eltern hatten eine kleine re
und da lag nichts näher, als daß ich mir die
in der Landwirtſchaft zu eigen machte. Schon als
Kind lernte ich die und Leiden der Land
arbeiter kennen. Die e e des kleinen Bauern
e in der Vorkrie wie auch heute nochoft, daß auch die n ſo frühzeitig zur
ren 17 werden uch mir erging es
et Alle in der Landwirtſchaft vorkommenden Areiten, welche i e bewältigen konnte, mußte
ich verrichten. Mit beſonders großer Freude arbeitete
ich als Schulkind im Gemüſegarten. Meine Mutterhatte mir ein kleines Beet a ſewieſen und ich konnte
nach meinem Verlangen m dort en. Vor
meiner Schulentlaſſung hatte ich den Wunſch, gar
ner zu werden, doch kam ich nicht dazu, da durch
kauf von Land meine Arbeitskraft im etriebe notwendig wurde. Auch innerli e
ſtarke Neigung zur Landarbeit und
Der end glücklich, den Beruf geDas mag daraus entſtanden e ich J

r n i ſyt Tir reinzu arbeiten ühlte nicht als reiner
Lohnarbeiter in den damaligen Jahren, ſondern ich
arbeitete und lebte mit der Natur, wie das bei ju
gendlichen Landarbeitern nicht anders ſein ſollte.

Nach meiner Entlaſſung aus dem Heeresdienſt
1918 n ich als Landarbeiter auf einem größere
Gute Arbeit an. Hier empfand ich recht bald, daß es

n

und in einema ange rieſ auch S

war hn hängen und in r

den jungen La

e e

Begriff von der Organiſierun

lieſt, denkt er wohl kaum daran, daß auchfernteſten Dörfchen des Verbreitu

um dieſelbe Zeit die Zeitung geleſen wird.
die Züge werden die Zeitu

wen nBahn. Mei

e Burſ tin der Nachlieb, weil h rauen fahren. M

Chemiearbeiter,

ein weſentlicher Unterſchied iſt zwiſchen der gemein

e

r
rbeit an den

einem et Beruf mein 777

ortkommen zu ſuchen. Doch war es die Liebe zum
und der damit verbundenen freien Natur, incher der Landarbeiter ſeine Arbeit verrichten re mich von dieſem Vorhaben abhielten. Es gibt

rbeiter nichts ſchöneres, als wie all
nregungen, die ihm die Natur täglich bei ſeiner

u eigen zu machen.
ten werden und der Wille muß vorr 43 nur ein tüchtiger Landarbeiter,
ger Landwirt werden wollen.h ar es Senderhe s ſchon

nken wenn recht bald eine beſſere
84 ahlung für die zu leiſtende Arbeit erfolgt.

Erntezeit erfreute mich immer, wenn
tüchtig Zuse r werden

per Arbeit t

ſt ſape; e

r die Augen

7Für den
s Landarbe

Sie

in ſer Aueglelg liegt
Gebiet. Kürzere ar

Entlohnung,

Jugend den Wert und die Not wendigkeit ,kleines“
der gewerkſchaftlichen Organiſation ſpete, ſt

Erreichung beſſerer Ar und de
t zu erkennen ver
rauen die Dinge

die männliche lampe nicht mehr ihren Schein warf, en

5 olter. s ſie nun unten
als einzigem Mittel zure. deitsb naungen ſchon ſehr

liegen gerade bei den

im argen. r
enbahn. ſtärkte Aufmerkſamkeit aller

elbe Strecke. Es faharktleute un Botenfrauen, die

man immer wieder trifft. Zu ihnen gehören auch
die Zeitungsleute. Nur wenige machen ſich einen

einer Zeitung.
Wenn der Großſtädter zum Kaffee ſeine Zeitung

m ent
ggebietes ſ 7

Zeit erf r e
ſtens n eft es e höchſte

ten handelt es ſifahren, bringen die Zeit 22

päterenr iſt die rken
inuten und Sekunden

ſpielen muß, wei an hier jeden Tag zeigen mit los
Wette laufen, vrie jedes

Schlußwoet.
Wir haben in der vorigen und in der vorliegenden Jugendbeilage Vertreter der e

t ſten Berufsgruppen Revue paſſieren laſſen. Der
die Stenotypiſtin,

die Verkäuferin, der Angeſtellte, der
Landarbeiter und derrer berichteten über die Einſtellung, die ſie zu abge
ihrem Beruf haben und über die Rückwirkungen,
die ihr Beruf auf ſie ausübt. Zuſammenfaſſend
kann man wohl ſagen, daß aus allen dieſen Urtei-
len dieſer jungen Menſchen ein Sehnen nach
ſelbſtändiger Betätigung, ein Drang
nach einem Verhältnis der Berufsarbeit hervor
geht, das dem Menſchen zum Bewußtſein bringt,
wofür und weshalb er ſchafft.
intimſten erſcheinende Einſtellung zu ſeinem Be
ruf legt der andarbeiter an den Tag. Die Erd

in verbundenheit, das Verwachſenſein mit der Scholle, 28
mit der Natur, ſind Faktoren, die auf den geſun ſei

den Menſchen einen ſtarken Einfluß ausüben, der Wo
nur gebrochen werden kann durch die bei der Land
arbeiterſchaft leider infolge der Kurzſichtigkeit der be
land wirtſchaftlichen Arbeitgeber vorhandenen un
günſtigen materiellen Verhältniſſe. Bei
der Jnduſtriearbeiterſchaft, wie über-
haupt bei den ſtädtiſchen Verufen, iſt das
Verhältnis zwiſchen Arbeit und Arbeiter ein ſich

r die

ſozuſagen um
von neuem Reiz.

Zeitungsfah-

Wohl die noch am

treicheltS 5 Rei

ſtarken Lebenswillens ſteckt, daß in unſe
rer Jugend auch geiſtige Kräfte am Werke
ſind, die uns um der Zukunft willen mit Beruhi-
gung erfüllen können.

In ſtiller e an t.unſeres öſtlichen Bez
im. Dort wollten ein
nnenwende

laubten, die

r Tig

d Wir dieſe r
T Tr haben,orbereitungen get nd fuhr ſten vor. Bis zu 11 Pferde wurden wen

an den Bahnh

r da res Heiu

Gruppen, die en Gründen hintenan gehangen hatte
ißtriefe nd die Bremſen zogen. Wenn

begrüßte uns dernt war an dem Manne da ſage

e Genick, und da im Heimverſchänkt werden darf, wunderten wir uns, wozu u
uf agen, wo denn das

brannt werden ſollte, wußte er von n r
Wir entdeckten dann au ie Ko
die wir drei Stunden
nenwende geſandt,
unterſtützen.

r zum Orte derum die Vorbereitungen T
Sie wußten auch von nichts und
nur, daß der verantwortliche Ge

olgedeſſenn ſie gewartet, und ws das V5 ferner

Wir bauten unſere Zelte auf, z Brathe
feierten viele GeburtstageWißte u eine n

pazieren. anskein De
ens keiner einWort davon re de Kommiſſion ſa

und wartete auf den BVerantwortl
eltquartiere.

noch nicht

Als manche ar
rten wir es ſi eren Pit, es muß gelingen.“ mmiſſion füef

fort hinaus, und richtig, die anderen kamen, und
er Serantworniche war ws dabei

Der Verguiwort

üh auch ein Spielplatz ſchließt

verſchlechterndes. Die
Heimverwalter. Und ſiehe C der

9 l 4 x a
W

n I x S 29 8

Gedanken jung Wenſchen über S und Geſell (H.)
Speckgenick erinnerte ſich jetzt auch der

jede abredung, und wies einen Platz für das
Nun ſollte jeder Anweſende eine Handvo

n de ſo ſa der Verantwortliche, v z

geben ein viel. r e tey
von 3 bis 4 Meterte man ſich in einer e

kommenen wollten nun nochngetiger e aufſuchen, da ſo
ndige Be befand. Sie gaben ihandlung dürften die euren in die gingen alle ſehr leiſe hoch, da es T ſ

ſer Richtung ſein.

Sehr wertvolle und lgeben die Urteile der beiden weiblichen ver

treterinnen in unſerer Um
ſehr treffesd aufgezeigt, wo ſt
ſten Punkte in der
Geſchlechts befinden.

ein
waren, entſtand ein wenig gärm. Als ſie n

e oben waren, kam ein le Ring aus
„Eiſenbahnerzimmer“ undgen rn ſtand in un m e i

In ihnen wird nichts. Da nahm er aus Aeeigen e ins Zimmer. Die kamen
t wieder die Treppe herunter, und da

ein

ie Tür des „Eiſenbahner r
r Feriengaſt brachte die Lampe w

5 Er hatte ſicher Angſt vor den
ten S

n
e die erniſſen habe r Wir

Weh a einer. Er ſprach von den Ger

manen, von alten Sitten, von neuenund von gſeren Sy mbolen. Als er
rege r ſprach haute Elſe

a t a nen W
wy gen

Dann ſpra

a g. uhr! W a
r

e
Weh gern Vei Detz

Pr. Röhrle, Slenburg

Frank Heim.
Etwa 5 Kilometer v T fen 22 1715

entfernt, am weſtlichen Ei 2 a eHeide ſtehen mitten im Wa
vom üblichen Wanderverkehr
wagen, als W im derehe Viele e we
Wert gefragt haben,ort hin choumen, denn in hgörbeh urz ſei es eſchildert r
witzer Porteigenoſſe en wurden e

er daß die Kleinbahn der Elonenwagen verkaufe. Eine Sig
waren in gu r Zeit erfolgt

Schwierigkeit des Trans Denn
J 7 fanden wir einenage agen auf zwei J erſten mit fünf
Pferden pannt an Ort und Stellehie Auf der r bis zu dem
Gröbern ging es ziemlich glatt doch nunWaldweg Sand. e von 8rsbern ſpan.
jeweilig einen Wagen v S
Gweren Mühen hatten wir be 83
und Stelle. Doch aus öden Fenſte n e
das Grauen. Zerſchunden, i urch
ſtanden ſie da.

An die Arbeit ins es nun zur Renovierung.
Unſere „Handwerker“ traten in Aktion. Eine

er an ierige und n Arbeit wares. ptember vori ne ahres erſt re
das n n geweiht unter Teiln des Landrats

Kreisj ndwfegert des Kreiſes Bitter2 faſt Kmtlgen des Bezirks und
arteigenoſſen und Geſinnungsfreunden W.ne einhold Shoenlant hielt die

tung des A ltswagema t t e n d tn tomplett e c ate „müden
Wanderer.) Durch Vermittlung der Abgeordneten
Dreſcher und Peters haben wir die Betten
erhalten. Finanziell wurden wir vom Kreiſe, von

den Parteiinſtanzen uſw. Die Stadt
und treu Jahre im ſ

1 ung unent Mirs a u
n e den Plat zur Verfügung. Allen ſei
anAllen Mitglieder der SAJ., auch über den

Bezirk hinaus, den Kinderfreunden uſw. ſei dasHem emp ohlen. m z rege bietet es,
ich an, ein Brunnenbethanden Alle dieſe unehglis keiten ſtehen

u „ganz m igen und zivilen“ Preiſen zurügun eSgluſſel zum Heim Rind beivorhe er d Anmeldung bei Kurt Krippen-

be öä, Drubhten h Dübener StraßeSJA. Gräfenhainichen.abzuholen.
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